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10. April. miliches. e. Majeſtät der König hat dem 
Regler angtat) Lorenz zu Stettin den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
mit der Schleife; dem Baurath Frey zu Quedlinburg, dem Steuer⸗Inſpector 
artung zu Landsberg a. W., dem Steuer⸗Einnehmer Schmidt zu Gold⸗ 
berg i. Schl., dem Steuer⸗Einnehmer Heynen zu Kirn, Kreis Ereuznach 
und dem Steuer⸗ und Communal⸗Empfänger “u. zu Monzingen deſſelben 
Kreiſes, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Schullehrer v. Bergh 
zu Kaldenkirchen, Kreis Kempen dem Schullebrer Hoehns zu Meſſingwerk, 
Kreis Ober⸗Baruim und dem Diviſionskäſter Kriebitz zu Erfurt den Adler 
der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern; dem Steuer: 
Auffeber Rölich zu Reinſchdorf, Kreis Coſel, dem Fahrbäuer Kühne zu 
Ober⸗Waldenburg, Kreis Waldendurg das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Se. Majeſtät der König bat den Rittergutsbeſſtzer, Gerichts⸗Aſſeſſor a. D. 
v. Wenden auf Gribnitz zum Laudrathe des Kleiſes Bublitz; ſowie den 
Pastor primarius Patrunky in Lueben zum Superiniendenten der Diöceſe 
Lueben II., Regierungsbezirk Liegnitz, ernannt. 0 


Berlin, 10. April. [Beide Kaiſetliche Majeſtäten] empfin⸗ 
gen heute in der Hauskapelle des Kronprinzlichen Palais, mit der 
ganzen Königlichen Familie, das heilige Abendmahl. — Ihre Majeflät 
die Kalſerin⸗Königin wohnte der liturgiſchen Abendandacht im Dome bei. 
5 x (Reichsanz.) 

— Berlin, 11. April. [Das Eigenthum des Reichs. — 
Die Gerichtsorganiſation. — Das Münzgeſetz.] Der bie: 
herige Gang der Berathungen der Reichstagscommiſſton für den Ent⸗ 
wurf über die Rechtsverhältniſſe der zum dienſtlichen Gebrauche einer 
Reichsverwaltung beſtimmien Gegenſtände if im Bundesrathe bereits 
Gegenſtand einer Erörterung geweſen, welche für das Zuſtandekommen 
des Geſetzes beſorgt macht. In der Bundesrathsſitzung vom 31. voꝛi⸗ 
gen Monats erklärte der Präsident Staatsminiſter Delbrück, die Be⸗ 
ſchlüſſe jener Commiſſion: 1) den durch den Geſetz⸗ Entwurf hin⸗ 
durchgehenden Grundſatz, wonach das Eigenthumsrecht des Reichs an 
einem aus der Landesverwaltung überkommenen Grundſtück erlischt, 
ſofern letzteres für die Reſchsverwaltung entbehrlich wird, auf Feſtungs⸗ 
grundstücke zu beſchränken; 2) dem Entwurf eine Beſtimmung hinzu⸗ 
zufügen, durch welche die Befugniſſe und Verpflichtungen des 
Rechnungshofes des deutſchen Reichs bei Prüfung des nach Art. 72 
der Verf. im Sinne der zu legenden Rechnung vom Reichstage bei 
der Berathung des Geſetzes über den Rechnungshof in der letzten 
Seſſion gefaßten, vom Bundeßrathe abgelehnten Beſchluſſes geordnet 
werden ſollten, unter Zuſtimmung der B rfammlung, von fo weittra 
gender principieller Bedeutung, daß der Bundesrath ſchon ſelbſt dazu 
Stellung nehmen müſſe, um event. bei der zweiten Berathung der 
Reichstagscommiſſton auf ihre Beſeiligung hinzuwirken, 
im Bundesrathe Einſtimmigkeit darüber, daß jene Beichlüffe unannehm⸗ 
bar ſeien, die erſte Aenderung, weil fle mit einem Grundprinclp der 
Vorlage im Widerſpruch ſtehe, die zweite, weil es unzu äſſig ſei, in 
ein Geſez, welches einen beſtlmmien Kreis von Gegenſtänden regeln 
fol, Beſtimmungen aufzunehmen, welche damit in keinem Zaſam⸗ 
menhange ſtehen. Dis ſoll der Commiſſion mitgetheilt werden. 
— Aus der Refultatlofigkeit der bisherigen Berathungen über die ge: 
meinſame deutſche Gerichtöorganſſatſon entſtehi zunächſt einige Verle⸗ 
genheit für die Arbeiten der Reſchs⸗Commlſſion, weſche mit der Straf⸗ 
Proceßordnung befaßt iſt und am künftigen Donnerstag, 17. d. Me., 
ihre Arbeiten unier dem Vorfitz des Präſtdenten Friedberg begin⸗ 
nen wird. Man hatte gehofft, derſelben den Organiſations⸗Entwurf, 
der jedoch eine Vorausſetzung der Straf⸗Proceßordnung bildet, unter⸗ 

breiten zu können. Um die Lücke einlgermaaßen auszufüllen, iſt 
eine Zuſammenſtellung derjenigen Hauptpunkte gemacht und der 
Commiſſion überwiefen worden, hinſichtlich welcher eine Ueberein⸗ 
ſtimmung bereits erzielt iſt. Als durchaus irrthümlich muß es be⸗ 
zeichnet werden, wenn hier und da angenommen wird, es ſei moͤglich, 
daß ein Organiſations⸗Entwurf nach den Vorſchlägen oder Ideen 
Baierns vom preuß. Juſtizminiſter ausgearbeitet werden ſollte, daran 
iſt von keiner Seite au nur entfernt gedacht worden Unrichlig iſt es ferner, 
daß Baden oder ein anderer Staat nur eventuell abgeftimm: 
hätte; es ſtimmten ale Tyellnehmer der Conftreaz einhellig gegen den 
nationalen preußiſchen Vorſchlag. Wüttemberg verhlell ſich bei den 
letzten Berathungen ſchweigſam un) Balkern concedirte im letzten 
Moment, um die gänzliche Reſultatloſigkeit der Conferenz zu vermelden, 
den oberſten Reichsgerichtsgof für Stlafſachen. Die Ausarbeitung eines 
ſelbſtſtänd'gen Entwurfs des preuß. Juſtizminiſters, über den der Reichs⸗ 
kanzler dann weiter zu befinden haben wird, iſt in Angeiff genommen. 
— Die Berathungen und Beſchlüſſe der freien. Commiſſion für das 
Münzgeleg werden nach mehreren Richtungen die Zuſtimmung des 
Bundesrathes finden. 

[Se. Majeſtät der Kaiſer und König!] haben der Berliner 
Geographiſchen Geſellſchaßt für eine zu unternehmende Expedition nach 
Afrika die Summe von 1000 Thlr. bewilligt. 

[Dev⸗ Kronprinz als Hauswirth.] Des coulanteſten Wirſhes 
in Berlin haben fi unbedingt die Bewohner der Häuſer Ne. 1 und 

. in der Werderſchen Roſenſtraße zu erfreuen; es tft dies gämlich der 
Kronprinz, der jene Gebäude lediglich zu dem Zwack erworben hat, um 
dem Perſonal feines Hofſtaates in der unmiitelbaren Nachdarſchaft des 
kronprinzlichen Palais billige Wohnungen zu verſchaffen. Als einſich⸗ 
tiger Eigentbümer berechnet er feinen Miethern nicht mehr als 10 
pCt. ihres Gehalis, fo daß z. B. Jemand, der 400 Thlr. Gehalt be⸗ 
zieht, für die ibm überlaſſene Wohnung nur 40 Thlr. Miethe zu be⸗ 
zahlen hat. Im Uebrigen gedachte, wie die „Big. 31g.“ berichtet, der 
Kronprinz auch das Haus Nr. 2 in derſelben Straße zu gleichem 
Zweck zu erwerben, deſſen Elgenthümer aber wollte ſich zum Verkauf 
nicht verſtehen, oder hat nach einer andern Verſton Bedingungen ge⸗ 
ſtellt, die ſich als nicht acceptabel erwleſen haben. 

[Der Speeial⸗Unterſuchungs⸗Commiſſion] iſt in der 
letzten Woche das Verzeichniß der über Eſſenbahn⸗Conceſſionsgeſuche im 
Laufe des letzten Jahrzehnt im Handelsminiſterzum gepflogenen Ver: 
handlungen zugegangen. Die Zahl der einzelnen Fälle beiäuft ſich 
nach dem „Diſch. Wchbl.“ auf weit über ein halbes Tauſend. 

[In Wilhelmshafen!] rüſtet man fi, jedoch nicht um einem 
etwaigen Angriff ſofort zu begegnen, ſondern um den Reichstag würdig 
empfangen zu können. Wie das „Dtſch. Wchbl.“ äußerlich vernimmt, 
liegt es nämlich in der Abſicht, die Reichstagsmitglteder etwa zu An⸗ 
fang des nächſten Monats zu einem Beſuche des großen Stabliffements 
einzuladen. 

i [Reform des Herrenhauſes.] Sogleich nach Beendigung der 
Ferien wird, wie das „Diſch. Wchbl.“ hört, Graf Münfter im Herren⸗ 
hauſe einen Antrag einbringen, darch welchen die Regierung erſucht 
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Sierundfünfgigier Jahrgang. — Berlag von Eduard Trewendt. 


Es berichte. 


edltlon; Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Boß⸗ 
Arfealten B. engen vi die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zwelmal erſcheint. 


Sonnabend, den 12. 1873. 


kloſters Altdorff in Galizien. 
dem „G 
v. Jackowskt in großem Anſehen ſteht, von Auswanderungsagenten 
vorgeſchwindelt wurde, daß der betteffende Jeſult nach Amerika aus⸗ 
gewandert ſei, um die Seelſorge in einer Auswanderer⸗Colonie in 
Braſtlien zu leiten. = 

Köln, 10. April. [Die fällige engliſche Poſt] aus London 
vom 9. d. Mts. iſt ausgeblieben. 

Kaſſel, 9. April. [Der Strike der hieſigen Buchdruckerei⸗ 
gehilfen!] dauert fort. Ja einer vorgeſtern von mehreren Firmen an die 
Gemeindebehörden gerichteten Eingabe wurde gebeten, die Petenten gegen 
die ohne vorherige Kündigung ſtrikenden Gehilfen zu ſchützen und thunlichſt 
ſchnell dafür zu ſorgen, daß die Letzteren alsbald die Arbeit wieder auf⸗ 
nehmen.» Hierauf hat die Gemeindebehörde ohne Verzug verfügt, daß ein 
Jeder der Verbandsgehilfen, welcher nicht ſofort in fein früheres Arbeits⸗ 
verhältniß zurücktreten würde, in eine Geldſtrafe von zehn Thalern genom⸗ 


x 


werden fol, ihre Vorſchläge wegen Reform des Herrenbauſes zugleich Jeſuiten 
mit den Vorlagen über die Provinzial⸗Ordnungen einzubringen. 

[Das braunſchweigiſche Regentſchafts⸗Geſetz.] Das 
„Diſche Wchbl.“ hört es beſtätigen, daß das Geſetz über die Regelung 
der eventuellen Regentſchaft in Braunſchweig zu Stande gekommen iſt, 
ohne daß Se. Majeftät der Kaiſer Wilhelm hinſichtlich der ihm ange⸗ 
ſonnenen Uebemahme einer Garantie um feine Zuſtim mung geftagt 
worden iſt. Selbſtverſtändlich find auch die Nachrichten, als ob Preußen 
ſich in irgend einer Welfe über die Anſprüche des Kronprinzen von 
Hannover günſtig ausgeſprochen habe, durchaus unbegründet. 

D. R. C. [Ernennung] Wie es in eingeweihten Sreifen heißt, 
wäre der gegenwärkige Unterſtaatsſecretär im Miniſterium der geiſt⸗ 
lichen, Unterrichts⸗ und Medicinal⸗Angelegenheiten Dr. Sydow zum 
Präfiventen des nach den Beſtimmungen der kirchenpolitiſchen Geſetze 
neu zu begründenden kirchlichen Gerichtshofes in Aussicht genommen. 
Wie bekannt war Dr. Sydow vor feiner Berufung in das Cullus⸗ 
miniſterium Präſident des App llationsgerichtshofes in Naumburg. 

D. R. C. [Ueber den Verlauf der parlamentariſchen 
Campagne! ſcheint man ſich in den betreffenden maßgebenden Krei⸗ 
fen jetzt dahin ſchlüſſig gemacht zu haben, daß die Berathungen des 
Reichstages nach dem Oſterfeſte ohne Unterbrechung bis zum Pfingſt 
feſte hin fortgeſetzt werden ſollen. Bis zu dieſer Zeit würden die 
Berathungen der in Ausſicht genommenen Juſtizgeſetze ſowelt gefördert 
ſein, daß dieſelben an den Reichstag gelangen könnten. Der Reichs⸗ 
tag würde zur Vorberathung derſelben eine größere Speclalcommiſſton 
erwählen und während der Dauer dieſer Commiſſtonsberathungen 
feine Sitzungen ausſetzen, um dann ſpäter vlelleicht Ende Auguſt zu 
einer Späſommer⸗Seſſton zuſammenzutreten. Auf dieſe Weiſe würde 
es den der Etholung dringend bedürftigen Abgeordneten moglich wer⸗ 
den, eine kurze Badereiſe anzutreten, ohne das Zustandekommen diefer 
ſo wichtigen Geſetze zu beeinträchtigen. 

D. R.-C. [Das a U Die Commiſſion, welche 
aus Mitgliedern des Bundesrathes des Reichstages, und aus herborragen- 
den Technikern gebildet worden iſt, um die Frage, an welcher Stelle das 
Parlamentsgebaude errichtet werden ſollen in Vorberathung zu unterziehen, 
hat jetzt ihren Bericht aufgeſtellt, welche fie an den Bundesxath und den 
Reichstag zu erſtatten beauftragt iſt. Aus demſelben geht bervor, daß als 
Referenten die Herren Baurath Hitzig und Profeſſor Direclor der Könige 
lichen Bau⸗Acadam ie Lucae fungisten. Es lagen der Commiſſion vier 
Anträge zur Beſchlußfaſſung vor. Der erſte derſelben wünſchte, daß das 
Parlamentshaus auf einem zwiſchen der Wilhelm⸗ und Mauerſtraße gegen⸗ 
über dem Reichskanzleramt belegenen und zu dieſem Zwecke anzukaufenden 
Terrain errichtet werde, und welcher von einem berborragenden Mitglied 
der Commiſſion geſtellt war, wurde abgelehnt. Daſſelbe Schickſal erfuhr 
auch ein von dem bekan ten Bauſpeculauten Geber ausgedendes Project, 
welches vorſchlug, das zwiſchen der Feiedrichsſtraße, Dorotheenſtraße, 
Georgenſtrade und Neuſtäptiſchenlirchſtraße belegene Häuſerviertel anzu⸗ 
kaufen, abzubrecheu nad mit der Ausführung des Parlaments baues gleich⸗ 
zeitig eine neue und elegante Straße nach den Linden zu anzulegen. Die 
beiden anderen Projecte bezogen ſich auf das Kroll'ſche Etabliſſement. Das 
eine derſelhen wünſchte nur den Aukauf des Etabliſſement mit dem dazu 
gebörigen Sommergarten, das andere ging darauf hinaus, außer dieſem 
Terrain auch noch die angrenzenden Grundstücke bis zu der ſogenannten 
Eichenallee anzukaufen. Das erſtere Project wurde abgelehnt, das letztere 
mit ſehr großer Majorität angenommen, jo daß wenn die Beſchläſſe der Com⸗ 
miſſion auch die Zuſtimmung des Reichtages und des Bundesrates erfahren, 
die ſämmtlichen in dieſem Terrain belegenen Grundſtücke angekauft werden 
müſſen. Als Kaufpreis für das Kroll'ſche Eiablifjement iſt die Summe 
von 2.48 1,823 Thaler feſtgeſetzt, gußerbem ſind an den Director Engel für 
Abfindung der Anſprüche der Künſtler 60,235 Thaler 20 Sgr. zu zahlen 

D. R. O. [Entſchädigungen.] Ueber die Beſchlüſſe des Bundes 
rathes in Bezug auf die von den 1 Eiſenbahnverwaltungen bean⸗ 
tragten Entſchävigungen für Beulltzung ihres Materials zu Kriegszwecken, 
erfahren wir, daß an vie Verwaltungen der im Reichsgebiete belegenen 
Staats⸗ und Privat⸗Eiſenbahnen mit vergleichsweiſer Abfindung ji bie re⸗ 
gulativwidrige Benutzung und Beförderung ihrer Wagen innerhalb Deuiſch⸗ 
lands eine Pauſchſumme von 550,000 Thlen. gewährt werden ſoll. Des⸗ 
gleichen it den fremdländiſchen Vereinsberwaltungen für die gleiche Ver⸗ 
wendung ihrer Wagen in Deutjhland pro Tag und Wagen 25 Sgr., und 
für ihre Verwendung in Frankreich pro Tag und Wagen 2 Thlr. zugeſtan⸗ 
den. Die Uebernahme dieſer Summe auf die franzöſiſche Kriegskoſten⸗ 
Entſchädigung ſoll im Wege der Reichs⸗Geſetzgebung herbeigeführt werden. 

[Die alttatholiſchen Lehrer.] Das Märzdeft des „Centralblattes 
für die gefammte Untenichtsverwaltung“ in Preußen enthält unter An⸗ 
derem eine Migziſterial⸗Berfügung vom 28. December 1872 über die 
Stellung der altkatholiſchen Lehrer höherer Unterrichts⸗Anſtalten. Dies 
ſelben ſollen danach nicht gezwungen fein, dem römiſch⸗katholiſchen Schul⸗ 
gottesdienſte beizuvohnen. Ferner ſoll ihnen die Theilnahme an einem 
alikatholiſchen Verein jo wenig wie der Eintritt in den Vorſtand eines 
ſolchen Vereins verſagt werden. — Eine andere Verfügung des Königlichen 
Probinzial⸗Schulcollegtums zu Koblenz vom 27. Jauuar 1873 ordnet an, 
daß obne vorherige Genehmigung der Directoren der betreffenden Lehran⸗ 
ſtalt Erlaſſe der ürchlichen Behörden von dem Religionslehrer während des 
Schulgottesdienſtes nicht mitgetheilt werden türfen. er : 

= [Boftaliiheg.] Nach einer vom General⸗Poſtamte im Februar 
d. J. angeordneten ſtatiſtiſchen Feſiſtellung zählte das Perſonal der 
Reichspoſt verwaltung 50,202 Perſonen Davon waren verheirathet 
33,899; die Zahl der Kinder betrug 83,675, die Zabl der ſonſt zum Haus⸗ 
ſtaude unmittelbar gehörigen Perſonen (Verwandte, Dienſtboten ꝛc) 18,646. 
Hiernach ergiebt ſich eine Geſammtzahl von 186,422 Seelen. 

Königsberg, 8. Apel. [Anna Böckler.] Nach einer an einen 
hleſigen höheren Poltzeibeamten aus Schwlebus angelangten Müthei⸗ 
lung iſt die Anna Böckler in der Scheune ihres Vaters unſer dem 
Zu jener Zeit ihres Veiſchwindens (wenn 


umgewandelt werden. Gegen dieſen Beſchluß legten die Gehilfen heute ſo⸗ 
fort Proteſt ein und betonten in demſelben, daß lediglich I: 
contractbrüchig erſchienen, indem dieſelben einen Tarif einführen wollten, 


Mainz, 8. April. [Einige geſtern hier angelangte Ber 


ein Donnerſchlag gewirkt. Der vom Biſchof Ketteler aus dem Mün⸗ 
penflontst, mit ihm noch zwei Profeſſoren, eln Dritter wurde nach 
Gießen verſetzt. Das Loos von noch zwei, vielleicht auch drei anderen 
Profeſſoren dürfte ſich bald entſchelden. Mit den betreffenden Herren 


1858 hier eingefädelten Syſtems des Jeſuitismus beſelligt. Ob eine 
andere hieſige Lehranſtalt, an welcher ebenfalls weltliche Mitglieder 


viermonatlichen Geſängnißſtrafe. Der Veruttheilte hatte bel Gelegen⸗ 
heit eines Krankenbeſuchs, anknüpfend an einen Zeitungsarlikel, von 
unſerm Kögig unter Anwendung eines kajurlöſen Epithetons geſagt, 
derſelbe fei zu Dollinger abgefallen. Der Staatsanwalt hatte I Mo⸗ 


er die Glaubwürdigkeit der graolrenden Zeugenausſagen beſtrilt. 


„A. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Ja einzelnen Blättern taucht nunmehr das 
jelt einigen Tagen in der Stadt verbreitete Gerücht auf, daß die be⸗ 
relis allerhöchſt genehmigten Normen bezü zlich der Uniformlrung der 


ſich wieder einmal als eitel Erfindung und Lüge. Nach gewiſſenhafter 
Erkundigung können wir im Gegemtheil verſichern, daß die Arbeiten 
zum Vollzug der bezeichneten Normen im beſten Gange find. ni 

ünchen, 10. April. [Die hier abkömmlichen Offiziere] 
des Generalſtabes, ſowie andere in der Terrainaufnahme und dem 
Plan- und Kartenzeichnen geübte Offiziere haben Befehl erhalten, ſich 
nach Belfort zu begeben, um an der wegen der bevorſtehenden Räu⸗ 


welche für die occupkrten franzöſiſchen Gebletöheile angeordnet find, 
theiſzunehmen. | 


Ueber den Grund ſeines Ausſcheidens berichtet der „Südd. Telegr.“!: 
„Dr. Franz Brentano, der bald nachdem er Prieſter geworden, ſſch 


der modernen Cultur zu verſöhnen. Allein feine fertigen Anſchauungen 


Angriffen opferte und Hochſchule und Stadt verließ. Dr. Franz Bren⸗ 


dem Coneil vor der D fialrung des Unfehlbarkeſts⸗Dogmas der Biſchof 
Ketteler ſo großes Aufſehen erregte. 


ſtens wurde ſeine zur Zelt des Münchener Univerſtzäts⸗Jubiläums er: 


an die exlreme Kirchenpartei aufgefaßt.“ 
Frankreich. 

O Paris, 9. April. 
Zu den Ergänzungswahlen. — Thiers in Paris. — Die 
Feriencommiſſion.] Die Nattonaloerſammlung nimmt nicht viel 
Lobſprüche auf ihren Weg mit in die Ferien. 


ſich in der That nicht viel Nützliches aufzuzählen. 


heben ſich heute ſchon von allen Selten ſchwere Klagen. 


Deutschland vorgelegt wurde. Am ſchlimmſten hat ſie's aber 


kann ſagen, daß die Vorfälle dieſer Woche, die Lyoner Dis⸗ 


worden. 0 zugefügt haben als ſelbſt die Debatten über das 30er Project. — 

Pelplin, 6. April. [Wirkungskrets.] Der aus Scheimm] Man hat noch keine Nachricht darüber, ob Barodet die ihm von 
audgewiefene Jeſult Heinrich o. Jackowekl, Sohn des Reichstags depu⸗ 
tisten und Landſchaftsraths v. Jackowski⸗Jablau, iſt jetzt Rector des 


> N 


Wir erwähnen dies, ſchre 8 man 
. G.“, weil den polniſchen Leuten, bei welchen die Familie 


men werden müſſe. Die Strafe ſoll bei längerer Dauer des Strikes erhöht 
und im Falle der Zahlungsunfähigkeit in eine entſprechende Gefängnißſtrafe 


die Principale 
der als einfeitig von der Gehilfenſchaft nicht acceptirt werden könne. (N. Z.) 


fügungen der Regierung] haben im ultramontanen Lager wie 


ſterlande an das hieſige Gymnaſium beförderte Director Bonn wurde 


Affiüirten des Jeſultenordens werden vorerſt die Hauplträger des ſeit 


des Ordens angeſtellt ſind, und die Congregatio mariana in großer 
Blüthe fand, einer zeitgemäßen und längſt nolhwendigen Reorga⸗ 
niſalion unterworfen werden wird, ſcheint noch erwogen zu werden. 


2 (Fr. J.) 

München, 8. April. [Verurtheilung.] Das Zuchtpolize⸗ 
Gericht in Zweibrücken (Pfalz) verurtheilte am 2. April den kaſholiſchen 
Pfarrer Pfeifer von Biſſingen wegen Majeftätebeleidigung zu einer 


nate Gefängniß beantragt, der Veriheidiger aber Freiſprechung, indem 
München, 9. April. [Die Untformirung der Armee.) Die 


Armee nicht zur Durchführung gelangen ſollen. Dieſes Gerücht, 
welches mit den abſonderlichſten Combinaſtonen verbrämt wird, erweiſt 


mung zu beſchleunigenden Vollendung der topographiſchen Aufnahmen, 


Von einer neuen Abänderung des Reglements für 
die Uniformirung der balerſchen Truppen iſt Abſtand genommen worden. 

Würzburg, 8. April. [Dr. Brentano.] Amtlich wird ge⸗ 
meldet, daß dem Profeſſor an der Untoerfität Wärzburg Dr. Franz 
Brentano die erbetene Enthebung von der Profeſſur bewilligt wurde. 


philoſophiſchen Studien zuwandte und an der Münchener Hochſchule 
vor einigen Jahren als Docent der Phloſophte zuerft auftrat, beſtrebte 
ſich in feiner akademiſchen Thäſigkeit, den Katholielsmus mit den Waffen 
des Geiſtes und der Wlſſenſchaft zu vertheldigen und gleichzeitig mit 


zogen ihm die bitterſten Anfeindungen zu, die ſogar ſo weit gingen, 5 
daß ihn die ultramontane Preſſe für geiſteskrank erklärte, und fo kam 
es, daß er lieber ſeine Stellung den allſeits auf ihn einſtllemenden 


tano gilt auch für den Verfaſſer jener „questio“, mit welcher auf 


Ein leidenſchaſtlicher Anhänger 
des kathollſchen Glaubens, galt Dr. Brentano lange für clexical, wenige 


folgte Emnennung zum avßerordentlichen Profeſſor als eine Coneeſſion = 
[Aus der Nattosalvesfammlung. — 6 


Wenn man das Peg: 
gramm ihrer Arbeiten während der verfloſſenen Seſſion überfieht, findet 
Das Geſetz über 
die Arbeit der Kinder und Frauen in den Fabriken iſt viellelcht die 
befte Arbeit in der verfloffenen Seſſton, und gegen dieſes Geſetz er⸗ 
Im Uebrigen 
füllten conjtiiuttonelle Streitigkeiten und polltiſche Zwiſte den größen 
Theil der Sitzungen. Die monarchiſtiſche Rechte war im Spätherbſte 
nach Verſallles gekommen, mit der entſchiedenen Abſicht, Herrn Thiers 
das Regieren ſauer zu machen und dieſe Abſicht hat ſie ehrlich erfüllt, 
in dem Maße, daß fie mitunter darüber den elnfachſten patriotiſchen 
Anſtand verletzte, wie damals, als ihr der neueſte Vertrag mit 


in der letzten Woche ihres Beiſammenſeins getrieben, und wer 


cufflon und der Rücktritt Grévy's ihr beim Publikum mehr Schaben 
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den Pariſer Radlkalen angetiagene Candidatur annimmt. Jnzwiſchen 8 
bereitet ſich aber die radikale Partei ſehr eifrig zur Wahleampagne bor. 


. Zt € FAR 
ie Casbivatur Barodet wird von den gemäßigten vepublifaniigen 
Blättern und darunter namenilich vom „Temps“ bekämpft. In der 


beit feine eigene Meinung der Preſſion feiner Paetel gegenüber habe 


fe 
als das famofe Comite, welches den 18. März vorbereitete und was 
ergleichen mehr if. Wenn in Wirklichkeit Gambetta ſich hat Zwang 
anthun laſſen, ſo iſt davon an der Sprache ſeines Organs, der „Ne 
publique francais! nichts mehr zu merken. Im Gegentheil ſteht die⸗ 
elbe an der Spitze der Propaganda. Andererſeils iſt zu bemerken, 
daß das „Siecle“ ein diplomatiſches Schweigen beobachtet. Es hat 
gegen de Remuſat Partei genommen, ſich aber noch nicht für Barodet 
ausgeſprochen. Unter den Blättern der Präſidentſchaft ſchelnt nament⸗ 
lich der „Soir“ unheimliche Ahnungen zu hegen. Er beklagt ſich 
darüber, daß de Remuſat noch nicht beſtimmter feine Candidatur auf 
geſtellt habe, und ſtellt dieſem Miniſter das Anſinnen, in einem Wahl⸗ 
kundſchreiben ein republikanſſches Glaubensbekenniniß abzulegen. Die 
Forderung iſt ziemlich eigenthümlich. Wenn durch ein Glaubensbe⸗ 
kenntniß der Miniſter des Aeußern die Republikaner zu ſich herüber⸗ 
ziehen wollte, welche die unentſchloſſene Haltung der Regierung in der 
letzten Zeit mißbilligt haben, fo müßte es feine Collegen und nament⸗ 
lich Herrn de Goulard geradezu desavoutren, was ihm eine ſellſame 
Stellung in der Regierung gäbe, Der „Soit“ wird alſo mit feinem 
Wunſche wohl kein Glück haben. a 
Die Regierung if durch das Auftreten der Barodel'ſchen Candi⸗ 
datur fo betroffen worden, daß fie ſchon auf Mittel gedacht hat, der⸗ 
ſelben entgegen zu arbeiten. In einem geſtern abgehaltenen Miniſter⸗ 
rathe ſoll man beſchloſſen haben, die Departements, welche bekanntlich. 
einfimellen von den Ergänzungswahlen ausgeſchloſſen worden, nun 
doch zuzulaſſen, darunter iſt auch das Rhone⸗Departement, alſo Lyon. 
Jedenfalls wäre Barodet für Lyon ein geeigneterer Candidat wie für 
Paris und dle Regierung konnte alſo hoffen, daß er für erſtere Stadt 
annehmen werde. Aber ſchwerlich kann die Wahl ſchon zu gleicher 
Zeit dort ſtattfinden, da bis dahin keine Frlſt für die geſetzliche Wahl⸗ 
periode von 21 Tagen gegeben iſt. Eine Verſpätung der Wahl um 
8 Tage würde freilich keinen großen Untesſchled machen. Es zeigt 
ſich alſo hier ſchon, wie ſchlecht die Regierung berathen war, 
m Stadt Lyon von der Wahl ausſchſo ng. 

Selt geſtern flattert die Zfarbige Fahne auf dem Elyſee. Der 
Präſtdent der Republik hat von feinem haupiſtädtiſchen Palais Beſitz 
ergriffen. Als er geſtern auf der Gare St. Lazore ankam, war nur 
wenig Publikum anweſend, denn die Stunde ſeiner Ankunft war nicht 
angezeigt worden. Madame Thiers und Fräulein Dosne hatten ſich 
ſchon Tags vorher im Elyſee einquartiert. Es Hit alles für einen län⸗ 
geren Aufenthalt vorgeſehen und mehrere Möbelwagen haben einen 
Theil des Mobiſtars von Verſailles herübergebracht. Die Ankunft 
Thiers ſoll das Signal zu einer Wiederaufnahme der baulichen Ar⸗ 
beiten geben, die in Paris lange geruht haben. Der Gemeinderath 
hat die Mittel zum Ausbau des Hotel-Dien angewieſen. 

Man ſpricht von der Wiederaufnahme der Arbelien am Stadthaus 
And der Seinepräfect will die Foriſetzung des Boulevard St. Germann, 
ſowie der Avenue Napoleon in Angriff nehmen laſſen. Hierzu find 
aber die noͤthigen Gelder noch nicht vollſtändig aufgebracht. Mit der 

Reſtauration der Tullerien wird es fo ſchnell nicht gehen, obgleich 
Thiers dem Ctoil⸗Baudirector veiſprochen hat, fein Moͤglichſtes zu deren 
Beſchleunigung zu thun. = 

Die permanente Ferien⸗Commiſſton hat ſich geſtern conſtituirt und 
beſchloſſen, nicht alle 14 Tage, ſondern alle 8 Tage, von Sonnabend 
19. April angefangen, eine Sitzung zu halten. Einige Mitglieder 
wollten die Regierung auffordern, ſich in jeder Sitzung durch einen 
Miniſter vertreten zu laſſen. Aber man ließ es bei dem bisherigen 
Gebrauch bewenden, wonach die Minifter kommen, wenn fie es für 
erforderlich halten. Trotz beharrlichen Widerſtandes des Quäſtor Baze 
wurde auch beſtimmt, daß jedes Mitglied die Freiheit habe, den Jour⸗ 
nalen nach Gutdünken Mittheilungen über die Sitzung zu machen. 
Paris, 9. April. [ueber die den Abgeordneten Rouvier 
und Gent widerfahrene Beleidigung! ſchreibt man der „K. 
3“: Ehe Rouvier und Gent die Sache Betreffs der Aufnahme der 
vetleumderiſchen Ausſagen des Oberſten Nicolas in den Bericht von 
Sugny über die Ereigniſſe vom 4. September vor die Natfonal⸗Ver⸗ 
ſammlung brachten (die Sache kam in der vorgeſtrigen Nachmiltags⸗ 
= Sitzung vor), hatte Gent, der bekanntlich nach Esquiros die Präfectur 
in Marfellle übernahm, de Sugny fordern laſſen, der jedoch das Duell 
verweigerte. 
Laurent Pichat, beide Pariſer Deputisie, dieſes Gent ankündigen, 
utet: + 


als fie 


= ziwei feiner Freunde in Verbindung zu ſetzen, um mit ihnen die 


ſowohl vom parlamentariſchen als perſönlſchen Standpunkt aus verträgt, er⸗ 


ng. mit a 


dem Wortlaut dieſer Antwort Kenntniß genommen, erklärten wir, daß wir 
eſe Note, deren Zweck ſei, hinter der Commiſſion die perſönliche Verant⸗ 
ortlichkeit des Herrn de Sugny zu verbergen, als eine von ihm ausgehende 
erweigerung angeſehen, Ihnen die Satisfaction zu gewähren, welche Sie 
von ihm zu fordern das Recht haben. Verſaillles, 7. April 1873, 
Eduard Adam, Deputirter der Seine. 

der Seine. 5 
Dieſe ganze 


ericht angefügt hat, um feine heftigen Angriffe gegen die Sepiember- 
Ränner zu begründen. Jedermann mußte alſo glauben, daß die Com⸗ 
fon die Ausſagen, die man ihr gemacht, genau geprüft hätte, wäh⸗ 
nd dieſes, wie Saint Mare Glrardin vorgeſtern ganz trocken erklärte, 


Abſicht hat, für die Ausſagen, die fie veröffentlicht, die Verantwortlich⸗ 
keit zu übernehmen, 


Das Schreiben, in welchem Eduard Adam und. 


Lieber Freund! Auf Ihr Verlangen baten wir Herrn de Suguy, uns mit 
edingungen 
deines Duells zu regeln. Herr de Sugny bezeichnete bie Herren E. Chaper und 
Rainneville. Nach einer erſten Unterredung mit dieſen Herren, in welcher 
alle Meinungen und Erklärungen ausgewechſelt wurden, welche der Zwiſchenfall 


daß ſie (pet Berichterſtatter den Auftrag 


Laurent Pichat, Deputirter 


X Sache hat die in Paris gegen die Natlonal⸗Verſamm⸗ 
lung herrſchende Gereiztheit noch vermehrt. Die Ausſagen des Oberſten 
Nicolas befinden ſich nämlich unter den Belegen, welche de Sugny feinem 
B 


neswegs der Fall if, und die Commiſſion nicht im Geringſten die 


Wenn fie dieſes in dem Bericht ſelbſt oder an 
der Spitze der Belege hätte ſagen laſſen, ſo könnte man ſich ein ſolches 


| 1116 | 
Verſehen ſchon gefallen laſſen; da fie dieſes aber nicht gethan, fo dürfte 
ihr Auftreten nicht genug zu brandmarken ſein. Erſchwerend für ſie 
iſt noch der Umſtand, daß fle die Ausſagen des Oberſten Nicolas auf⸗ 
nahm, ohne auch nur einmal Gent Betreffs derſelben zu vernehmen. 
Um die ganze Niederträchtigkeit darzuthun, braucht man übrigens nur 
folgende Stelle aus den Ausſagen des Oberſten Nicolas zu eittren: 
„Alle Männer, von denen ich geſprochen — es handelt ſich um die, 
welche ſich an der Verwaltung des Rhone⸗ Departements betheiligt —, 
Paſalki ꝛc., alle dieſe Leute befanden ſich in mehr altz mittelmäßigen 
Vermoͤgensverhältniſſen; alle befinden ſich heute im Beſitz von Ver⸗ 
mögen, die man als ſcandalös bezeichnen kann, ohne Gefahr zu laufen, 
Lügen geſtraft zu werden “. EN EB 
[Bonapartiſtiſche Demonſtration.] Vor einigen Tagen 
ereignete ſich ein eigenthümlicher Vorfall zwiſchen Amlens und Abbe⸗ 
ville im Somme Departement. Zwei Schwadronen Dragoner, welche 
erſterxe Stadt verlaſſen hatten, um in Abbeoille Garniſon zu beziehen, 
ſtießen unterwegs auf eine ungefähr aus 150 Leuten beſtehende Bande, 
die eine dreifarbige Fahne trug, auf welcher „Vive Empereur!“ ge⸗ 
ſchrieben ſtand, und ſie umringten die Soldaten, indem fie: „Es lebe 
die Armee!“ „Es lebe der Kaiſer!“ riefen. Der Commandant de 
Gentis ritt vor und ſuchte die Leute zu beruhigen, indem er ihnen 
vorſtellte, daß er als Soldat keine polttiſche Meinung haben dürfe, 
und daß er ſeinen Soldaten gegenüber keine Demonſtrationen dulden 
könne. Die Leute hörten auch auf ihn und ließen die Dragoner ruhig 
weiter ziehen. Fragen darf man ſich aber doch, ob der Commandant 
eben ſo milde aufgetreten wäre, wenn die jungen Leute ſeine Solda⸗ 
ten unter dem Ruf: „Es lebe die Republik!“ umringt hätten. 
Uebrigens ſoll der Geiſt in der Armee, beſonders unter den höheren 
Offickeren, nach wie vor kein guter fein, und man befürchtet vielfach, 
daß, wenn es zu einem Gewaltſtreich kommen ſollte, man viele willige 
Helfershelfer unter ihnen finden werde. ; 


Großbritannien. 


der letzten vor den Dfterfeiertagen, bildete das Expoſs des Schatzkanzlers 
Lowe über das Staatsbunget das Hauptintereſſe. Der Miniſter begann 
ſeine Rede mit einem Hinweis auf die glanzende Steuer fähigkeit des Jahres, 
auf welche ſelbſt die Wechſelfälle des vergangenen Jahres, mie eine ungün⸗ 
ſtige Ernte, politiſche Unruhen im Auslande, Störungen der Geloverhältnifie 
im Inlande, Arbeitseinſtellungen und die hohen Kohlenpreiſe, nur geringen 
Eindruck zu machen im Stande waren. Zu medias res übergehend, ſtellte 
er zunächſt einen Vergleich zwiſchen den Jahrezausgaben des Landes und 
den vorjährigen Voten au. Erſtere, im Betrage von 70,714,000 Eſtr., ſtell⸗ 
ten ſich um 1,167,000 Lſtr. geringer als das Votum, um 599 000 Kſtr. ge⸗ 
ringer als der Budget⸗Voranſchlag, und um 776,000 Lite. geringer als die 
Ausgaben im Jahre 1871/72. Ein noch glänzenderes Reſultat weiſen aber 
die Staatseinkündte des abgelaufenen Finanzjahres auf. Dieſelben belaufen 
ſich auf 76.608770 Sitr., und überfteigen: den Voranſchlag um nicht weniger 
als 4,762,000 Lſtr. Der Ueberſchuß der Einkünfte über die Ausgaben be⸗ 
läuft ih demnach auf die ſtattliche Summe von 5,895,000 Lſtr. 

Nach einigen Erläuterungen über dieſe faſt beiſpielloſe Zunahme der Ein⸗ 
künfte, im Verlaufe welcher Lowe beilaufig bemerkte, daß die Staatsſchuld, 
die conſolidirte wie die nicht fundirte, von 805,480,000 Sit. in 1869 auf 
785,800,009 Lſtr. in 1873 herabgewichen ſer, und daß von dieſer Reduction 
6,861,000 Litr. auf das verfloſſene Jahr entfielen, ging der Schatzkanzler zu 
den Finanzen des kommenden Jabres über.“ Die Brutto⸗Ausgaben beran- 
ſchlagte er auf 71,881,000 Lütr. d. i. 10,000 Lſtr. mehr als im Jahre vorher 
und die Einkünfte auf 76,617,000 Ltr. Nach Abzug der veranſchlagten 
Ausgaben im Betrage von 71,881,000 Lſtr., verbleibt ſomit ein verfügbarer 
Ueberſchuß von 4,746,000 Ltr. Es entſtehe nun die Frage, was mis dieſer 
großen Summe begonnen werden ſolle. Zunächſt erinnerte der Schatzkanzler 
daran, daß am 1. October die Alahama⸗Schadloshaltung im Betrage von 
i 3,200,000 Eſtr. in e in Gold zahlbar ſei, und bemerkte, daß die 
Regierung dies als eine Verpflichtung des gegenwärtigen Jahres betrachte. 
Da dieſe Zahlung aber eine Ausgabe cui generis ſei, die wahrſcheinlich 
nicht wiederkehren werde, proponire das Mmiſterium, die Hälfte dieſer 
Schadloshaltungsſumme, d. i. 1,600,000 Lſtr. aus dem Ueberſchuſſe abzu⸗ 
tragen und die andere Hälfte durch Emiſſion von Schatzbonds zu decken, 
falls ein ungünſtiger Stand der Finanzen eintreten ſollte. Einen Theil 
bon dem nach Abzug obiger Summe verbleibenden Ueberſchuſſe von 3,146,000 

Sir. proponirt der Schatzkanzler der Ermäßigung der Zuckerzölle zu widmen. 
Eine Ermäßigung der jetzigen Zuckerzölle um die Hälfte würde den Staatsein⸗ 
künften 1,430,000 Ltr, koſten, und um den Händlern Zeit zu gönnen, ſich ihrer 
momentanen Vorrätbe zu entäußern, würde dieſelbe nicht vor dem 8. Mai in 
Kraft trsten, worauf die Zölle von 23 Sh. 10 D. pr. Centner beſter Qua⸗ 
lität bis zu 10 D. auf Melaſſen variiren würden. Ferner kündigte der 
Schatzkanzler unter dem lauten Beifalle des Hauſes eine Ermäßigung der 
Einkommenſteuer um 1 Penny im Pfunde Sterling, ſowie einen Erlaß der 
Steuer auf Hotel⸗ und Reſtaurantkellner an. Dieſe beiden Reductionsmaß⸗ 
regeln werden dem Staatsſäckel zuſammengenommen 1,455,000 Lſtr. koſten, 
wodurch ſich der Ueberſchuß auf 291,000 ir. redueirt, der auf neue Rech⸗ 
nung vorgetragen werden ſoll. Am Schluſſe ſeiner Rede drückte Lowe die 
offnung aus, daß das Land der Meinung ſein würde, daß er gegen alle 
utereſſen billig und unparteiiſch gehandelt habe. Az 

Dem Expoſs des Shaplanzless ſchloß ſich die übliche kritiſtrende Dis⸗ 
cuſſion an, in welcher Faweett ben Reigen der Unzufriedenen führte. 
Die Politik, mit einem Ueberſchuſſe in der Hand Geld zu borgen, um die 
Alabama⸗Schaplos haltung zu bezahlen, bezeichnete er als ſeig und griff fi 
als ſolche heftig an. Er meinte, daß die Ermäßigung der Zuckerzölle, da 
ſie ſich nur auf 7 D. pro Pfund belaufe, die Conſumenten nicht bevortheilen, 
und daß eine Reduction aller temporären Einkünfte um ein Drittel ſowie 
die Eximirung aller Einkommen unter 150 Pfd. St. für die directen Steuer⸗ 


Lubbock bedauerte, daß die Alabamaforderungen nicht ganz aus dem 
Ueberſchuß bezahlt würden. Oberſt Bartletot, Sir G. Jenkinſon u. A. 
beklagten, daß das Budget den landwirthſchaftlichen Klaſſen keine Erleichte⸗ 
rung gewährt häte. M'Laren befürworte eine größere Reduction der 
Staatsſchuld. Crawford ſprach die Befürchſung aus, daß der Schatz⸗ 
Kanzler bei der Schätzung der Einkünfte des nächſten Jahres zu ſanguiniſch 


drückte aber ihre Zufriedenheit mit dem Budget aus, worauf nach einer 
kurzen - Entgegnung des Schatzkanzlers die Budget⸗Anträge formell auge⸗ 
nommen wurden. { g 
In derſelben Sitzung befragte Stapleton (Bativid) den Premier, ob 
er in Anbetracht der hohen Schad osbaltung, welche dieſes Land für die 
Betheiligung von Individuen an dem Bürgerkrieg in Amerika zu zahlen 
55 Maßregeln ergreifen würde, um britiſche Unterthauen daran zu ver: 
inein, Subſeriptſonen aufzubringen, die den Zweck hätten, den Bürger 
krieg in Spanien zu eımuniern. Gladſtone erwiederte: Der fpaniiche 
Geſandte lenkte jüngſt vie Aufmerkſamkeit Ihrer Maſeſtät Regierung auf 
ein in der „Weſtminſter Gazezte“ erſchienenes Inſerat, das zu Zeichnungen 
zu Gunſten der Carliſten in Spanien einlud, und beanſpruchte ven Schutz 
des britiſchen Geſetzes gegen ein Verfahren dieſes Charakterz. Auf Grund 
dieſer Vorſtellung war es die Pflicht meines edlen Freundes (Lord Gran: 
ville) den Stand des Geſetzes zu prüfen, und er zog das Gutachten der 
Kronjuriſten ein. Dieſes ging dahin, doß, da das Inſerat nur ein Geſuch 
um Gaben ſei, — obwohl ein Contract zu dieſem Behufe geſetzwidrig ſein 
würde und in einem engliſchen Gericht nicht geltend gemacht werden könnte 
— es überhaupt auf keine Geſetzübertretung hinauslaufe. Es ſei nichts 
vorhanden, um zu verhindern, daß irgend eine Perſon Für einen ſolchen 
Zweck Geld bergiebt oder um ſolches erſucht. Ich brauche wohl kaum zu 
jagen, daß es demnach Ihrer Majeſtät Regierung nicht in ihrer Gewalt hat, 
in irgend einer Weile über das Geſetz hinauszugehen. * ; 
Am Schluß ber Sitzung vertagte ſich das Haus der Gemeinen für die 
Oſterferien his zum 21. d. Mis. f S ESS ST 
- [Zum Untergange ver „Atlantic”] Ein New⸗Yorker Telegramm 
des Reuter ſchen Bureaus vom 6. d. Mis. meldet über dieſen haarſträuben⸗ 
den Unglücksfall noch Folgendes: „Dreibundert und fünf Ueberlebende der 
„Atläntie“ Tamen heute Morgen in dem Caſtle Garden an, wo ſich Tauſen de 


von Perſonen aller Nationalitäten verſammelt hatten. Die Aufregung war R 


unbeſchreiblich, und es war ſchwierig, die Menge von der Erſtü mung der 
Thore abzuhalten. Die Auswanverer ſahen beihungert und betrübt aus. 
Die Scenen, welche bei de Begegnung mit ihren Verwandten ſtatifanden, 
waren herzecreißend. Nach einem zeichlichen Frühſtücke und Mittagsmahl 
wurde ihre Stimmung indeß eine beſſere. Die Mehrzahl ſpricht kadelnd 


Unkenntniß des Capitäns und der Officiere verſchuldet wurde. 


A. A. C. London, 8. April. [In der geſtrigen Unterbausfigung], I 


zahler eine mehr empfundene Erleichterung geweſen fein würde. Sir John, 


geweſen ſei. Sehr viele Abgeordnete, darunter Laing, Munz und White, 


von dem Capitain und der Maunſchaft. Die Auswanderer ſagen, daß fie 
drei Tage auf der See knappe Nationen erhielten.“ 5 

Die Eigenthümer der White⸗Star⸗Linie, Herren 
Liverpool, bezeichnen die vorſtehenden Angaben der Auswanderer in einer 
Zuſchrift an die Tagespreſſe für gänzlich unbegründet. Die Staats⸗Emi⸗ 
grations⸗Geſetze verfügen, daß jedes Auswanderungsſchiff für 32 Tage 


Ismay, Imrie u. Co, in 


Propiant an Bord führen muß. Im Falle der „Atlantic wurde dieſer 
Verfügung mit mehr als üblicher Liberalität Folge geleiſtet. Die Eigen⸗ 
thümer behaupten, daß nach Abrechnung der 12 Tage, während welcher das 
Schiff ſich auf der Reiſe befand, reichlicher Proviant für 20 Tage länger an 
Bord geweſen fein muß. In Liverpool, wo der. Charakter und die Haud⸗ 
lnugsweiſe der Eigenihümer wohl bekannt ſind, wird den Angaben der 
Paſſagiere kein Glauben beigemeſſen. Ueberdies ſoll in Liverpool ohne 
Verzug eine amtliche Unterſuchung bezüglich des Unterganges der „Atlantic“ 
eingeleitet werden. Die von der Canadiſchen Regierung angeordnete Unter⸗ 
ſuchung nimmt in Halifax ihren Fortgang und ſcheint zu beſtätigen, daß das 
gräßliche Unglück zum größten Theile durch die Nachläſſigkeit und nautiſche 


, 


- Amerika ’ 
Newyork, 26. März. [Eine neue politiſche Partei.) In 
den weſtiichen Staaten bemüht ſich Herr Thomas Hendricks aus 
Indiana eine neue politiſche Partei zu begründen. Dieſe ſoll vor⸗ 
zugsweiſe aus Demokraten beſtehen, aber die alten demokratiſchen Prin⸗ 
ctpien ſollen aufgegeben, ein neues Programm, welches in directer 
Oppoſilion zum zepublifanifchen ſteht, angenommen und der Name der 
Partei mit einem populäreren vertauſcht werden. Dadurch will Herr 
Hendricks alle der Granb'ſchen Abminiſtration feindlichen Elemente ver⸗ 
einigen und glaubt auf dieſe Weiſe eher zum Siege zu kommen. 
Vorläufig iſt der Plan noch ganz unbeſtimmt und findet bei den 
Hauptführern der Demokraten keinen ſonderlichen Anklang. \ 
[Die Frühlingseinfuhr in Newyork] nimmt bis dahin noch 
nicht gekannte Dimenſtonen an. Im Zollhauſe herrſcht eine ſolche 
Thätigkeit, daß die Beamten kaum fertig werden können. Obgleich 
der Zolltarlf um 10 Proc. gegen den vorjährigen reducitt iſt, glaubt 
man doch, daß die Einnahmen im März ſich auf 15,000,000 Doll. 
belaufen werden. N N 2 
[Der in Havannah verhaftete A. Biron Bidwelll iſt 
wahrſcheinlich kein Neuling in der edlen Betrügerzunft. Man will 
wiſſen, daß er, als er noch W. Auſtin Bidwell hieß, in Eineinnati 
„Geſchäfte“ hatte und mit 10,000 Dollars vor zwei Jahren verſchwand. 
Auch Me. Donnell iſt nicht ohne Vergangenheit. Vor zwei Jahren 
verſuchte er die bekannte amerlkaniſche Firma Jay Cooke und Comp. 
um 140,000 Dollars zu beſchwindeln, wurde aber daran verhindert, 
und er begab ſich ſodann nach Louisville in Kentucky, wo er in falſchen 
Checks machte. Wie das bet einem fo genialen Manne ſich von ſelbſt 
verſteht, ift er ein vielgeſuchter Herr, und Louisville hat ſich durch den 
Gouverneur von Kentucky die Ehre erbitten laſſen, Herrn M'Donnell 
wlederzuſehen, falls es dem zu demſelben Zwecke von der Stadt Lon: 
don deputisten Poliziften nicht gelingen ſollte, denſelben mit ſich zu 


nehmen. a 
[König Lunalilo] hatte die Abſicht, mit General Schofield 


nach den Vereinigten Staaten zu reifen, um die dortigen Inſtitutionen 
kennen zu lernen und wenn möglich fie (allerdings in etwas verklei⸗ 
nertem Maßſtabe) nach den Sandwich⸗Inſeln zu verpflanzen. Aber 
die hawaliſche Nation wollte es nicht und fo iſt General Schofield am 
4. April allein in Newyork angekommen. = : 


Yrovinzial - Beitung. 


J. Breslau, im April. [Excurſion.] Am 9. April unternahm der 
Verein zur Hebung der Ziegelindustrie für Schleſien, in Sog freundlicher 
Einladung bes Dampfziegeleibeſitzers Herrn Sanſtätsrath Dr. Proske ſeinen 
erſten diesjährigen Ausflug nach Bauerwitz. Trotz des ungüſtigen, regneri⸗ 
{hen und kalten Wetters hatten ſich etliche 20 Mitglieder von hier und an 
den verſchiedenen Stationen eingefunden. Nach beinahe fünfſtündiger Fahrt 
hatten wir unſer Ziel erreicht und wurden auf dem Bahnhofe von dem 
Beſitzer empfangen, und nach herzlicher Begrüßung ſofort nach dem Etabliſſe⸗ 
ment geleitet. Man denke ſich unmittelbar am Bahnhofe, nur durch die 
Schienenſtränge getrennt, eine kurze Hügelkette von ca. 15—20 Meter Höhe, 
von dem beiten von der Natur gemiſchten und geſchlemmten Lehm, frei von 
jedem fremden mineraliſchem und vegetabiliſchem Beſtandtheil. Dieſes Lehm⸗ 
lager faſt unerſchöpflich in feiner Ausdehnung und Mächtigkeit, (denn auch nach 
der Tiefe hin erſtreckt ſich die Maſſe) bildet das Fundament des Etabliſſe⸗ 
ments, daran ſich anſchließend wurden erſt nach und nach die Oefen, Trocken⸗ 
räume, Maſchinengebäude, Wohnhäuser, Comptoirs ꝛc. nach den möglichſt 
beſtgeſammelten Erfahrungen aufgeſtellt. Die Ziegelei beſchäftigt gegen 
80 freie Arbeiter und 25 Sträflinge aus dem Ratiborer Zuchthauſe, arbeitet 
mit einer 24pferdekräftigen Dampfmaſchine und zwei Härtel'ſchen Ziegel⸗ 
maſchinen, und fabrieirt jährlich gegen 7 Millionen Steine, jeder Art, als 
wie Geſimſe, Brunnen⸗ und Pflafteriteine, Ornamente, meiſt aber Verblender, 
letztere können mit allen uns bekannten Fabrikalen concurriren, ſind 
aber bedeutend BGE als ähnliche renommierte Erzeugniſſe. Ein Gang 
zurch ſämmtliche Räumlichkeiten, bei voller Thätigkeit der Fabrik 
lieferte uns den Beweis, wie umſichtig und energiſch, dabei aber practiſch die 
Leitung bieſes Efabliſſements geführt wird, im deſſen Inneres ſich weder 
der verhängnißvolle Schnaps noch Tabak einſchmuggeln dürfen. Intereſſant 
waren die mannigfachen Arten von Nachpreſſen, zu den verſchiedenen Facon⸗ 
Heinen, die durch die Mundſtücke der Hauptmaſchinen nicht die gewünſchte 
Form erhalten konnten, die meiſten Nachpreſſen werden nur durch Frauen 
bedient und find die Arbeits⸗Reſultate günſtiger als bei Männerbedienung. 
Zum Schluß erfolgte eine Beſichtigung der Oefen, die ſchon früher durch 
Wort und Schrift Aufſehen, ſelbſt außerhalb der Provinz erregt hatten. 
Von den vorhanpenen 2 Brennöfen, einer mit 4, der andere mit 6 Kammern, 
(altezirendes Kaſſeler Syſtem) war leider keiner im Betrieb, einige wurden 
zenlopirt, andere erſt befahren, daß ſich dieſes Syſtem aber bewähren muß, 
davon gaben die fertigen Fabrikate den beiten Beweis. — Das Wetter, 
bannte uus die letzten Stunden an den Bahngof, dennoch berichte unge⸗ 
trübte Heiterkeit und Austauſch gesenfeitiger Ideen und Erfahrungen, jo 
1709 en ne unbefriedigt Bauer witz und unſeren liebenswürdigen Wirth 
verlaſſen hat. 3 


ee 
—[Eiſenbabnunfall.] Geſtern entgleiſte beim Einfahren in ben 
Oberſchleſiſchen Bahnhof ein Packwagen des Güterzuges Nr. 54 und ohne 
geachtet der Locomotipführer, der dies bemerkte, ſofort das Signal zum 
Bremſen gab, ſchoben ſich dis hinteren Wagen ſo auf die vordern, daß gegen 
20 Güterwagen zertrümmert wurden und die darin enthaltenen Waaren 
erheblichen Schaden erlitten. Menſchenleben ſind glücklicher Weiſe nicht be⸗ 
ſckädigt, da der auf dem entgleiſten Wagen befindliche Schaffner ſich noch 
rechtzeitig durch einen Sprung zur Erde rettete. 0 5 9 
eſtaligr die Wahl des Schulamts⸗Candidaten 


* [Perſonalien.] B 
Blafei zum ordentlichen Lehrer an der Realſchule zu Neiſſe. — Ernannt: 
der Kataſter⸗Afſiſtent Boſchan zu Grottkau zum Kataſter⸗Controleur für 
die Kreiſe Grotttau⸗Falkenberg. — Beſtärigt: Die Wiederwahl des Raths⸗ | 
herrn Commerzienfath Dr. jur. Friedländer zu Beuthen DS. als Raths⸗ 
herr, die Wahlen des Kreiswundarztes Menſchel und des Dr. med. Ro. 
enthal zu Lublinitz als Rathmänner und die Vocationen der katholiſchen 
Lehrer Konieezuy und Langfort zu Sch wientochlowitz, Kreis Beuthen, 
Schneider zu Woitz und Buchmann zu Groß⸗Karlowitz, Kreis Grotikau, 
und Bulle zu Alt⸗Coſel, Kreis Coſel. — Penſionirt: Der Förſter 
Bernhardt zu Budkowitz auf feinen Antrag vom 1. Juli d. J. ab. 
Verſetzt: Der Aſſiſtent Gobbin von der Berg⸗Inſpection zu Königs⸗ 
gütte an das Hüttenamt zu Friedrichshütte. — Ausgeſchieden: Der 
Bergmeiſter Wieſter zu Waldenburg, die Berg⸗Aſſeſſoren O. Junghann, 
Mätſchke, Bernhardi und Scheibke Behufs ihres Ueberttiſts in Pri⸗ 
vatdieuſte. — Penſionirt: Der Berg⸗Aſſeſſor, frühere Bergrevierbeamte 


b. Dücker. — Uebertragen: Dem Berg⸗Aſſeſſor v. Feſteuberg⸗ 
Packiſch die commiſſariſche Verwaltung des Kupferberg⸗Gottesberger Berg 


ebierg. x 3 
** (MBerfonalien.] Caplan Auguſt Probſt in Lahn als III. Caplan 
nach Wartha. Curatus Theodor Jaroſchek in Kreuzburg als Pfarr⸗Adm. 
sine on. xedd. rat. nach Zembowitz, Archſpr. Roſenberg. Pfarr⸗Admin. 
Auguſtin Karger in Ober⸗Herzogswaldau, Archipr. Freyſtadt, als Pfarrer 
daſelbſt. Pfarr⸗Adm. Paul Grollmüs in Primkenau, Archipr. Sprottau, 


1 


e Pforte bſt. Pfar i rien 6 
g She a e ot. Localiſt mi Den Lobris als beſitzt : er 
t . . entbehet 
Siet an deb dels Cacle dach Ladsberg, Auch ur Wfenberg, De Nachiicht, daß Serbien der Pforte den Triöut gekündigt habe, 
Pfarr⸗Adm. Anton us Hein > a 3 
Ar kau, Archipr. Lestau, als Pfarrer daſelbſt. Pfarr⸗ 

Amn Karl Dale make in Roftenthal, Archipr. gleichen Namens, als Pfarrer 


‚a [Feuersgefah r.] In dem Hauſe Berlinerſtraße Nr. 22 war geſtern 


hier eine Stunde entfernten Eisenberg. 
Morgens mittelſt des in der Mühle feines Vaters angebrachten Fahrſtubles 
eine kleine Unterhaltung, verunglückte jedoch dabei und wurde mit zer⸗ 
ſchmettertem Schädel vorgefunden. Allgemein hat dieſer traurige Vorfall 

des Knaben, der am Sonntag hier confikmirt werden ſollte, die lebhafleſte 
Theilgahme gefunden. 


r. Namslau, 9 April. [Neuer Garniſonſtall.] Ende Juni 

v. J. wurde Seitens der Miljtärbehörde an die hieſige Communal⸗Verwal⸗ 

» ung das Verlangen geſtellt, den Garniſonſtall am Schloßplatze, der in ſei⸗ 
nen Räumlichkeiten und wegen ſeiner notoriſchen Baufälligkeit nicht mehr 

zu genügen vermochte, einer umfaſſenden Reparatur zu unterziehen. Magi⸗ 
ſtrat und Stadtverordneten⸗Verſammlung erkaznten damals die Nothwen⸗ 
digkeit eines umfaſſenden allerdings beinahe einem Neubau gleichkommen⸗ 


ſcheinend wird noch eine geraume Zeit vergehen, ehe man ſich über dieſe 
Frage wird einigen können. Ein Reparaturbau iſt entſchieden zu verwerfen. 
Es iſt vielmehr, um der einſtigen weitergehenden Anförderungen der Mili⸗ 
tärbehörde ein für alle Mal ein Ende zu machen, ein Neubau des Garni⸗ 
ſouſtalles von ſolchem Umfange vorzunehmen, daß in ihm auch alle diejeni⸗ 
g gen Pferde untergebracht werden können, die gegenwärtig noch in Privat⸗ 
"x fällen eingeſtellt ſind. Für einen ſolchen Neubau bieroriß einen entſpre⸗ 
chenden Bauplatz aufzufinden, iſt allerdings inſofern ſehr ſchwer, als das 
Innere der Stabt Namslau hierzu nirgend einen genügenden oder geeigne⸗ 
ten Raum bieten dürfte. Der Bauplatz für den neuen Garniſonſtall wird 
daher außerhalb der Stadt und dielleiht auf dem Blaſchkeſchen Grund: 
ſtück an der Stadtmauer zu ſuchen ſein. Der durch das Niederreißen des 
rniſonſtalles vergrößerte Schloßplatz würde am zweckmäßigſten in 
i ilte durch eine nördlich führende breite, die Verbindung nach lints 
mit dem Schloſſe und nach rechts mit dem Gefangenhauſe vermittelnde 
zwei Hälften zu theilen und bie öſtliche Hälfte als ſehr geſuchte 
Bauplätze für einige Häuſer vortheilhaft zu derwerſhen fein, — für vie 
weſtliche, unmittelbar an die Beſitzung des Hrn. Brauerei⸗Beſitzers Haſel⸗ 
bach angrenzende Hälfte des Schloßp atzes aber würde Letzterer Behufs Er⸗ 
weiterung ſeines Beſitzhums gewiß febr gern einen ebenfalls hoben Kaufr Frianen Snherpfanabe 5% 10.5. 
chilling zahlen. Hier ließen ſich alſo nicht nur die erforderlichen Geldmittel Bes, Pram. Anl. . 64 5 1297, B 
zum Ankauf eines Bauplatzes außerhalb der Stadt, ſondern jedenfalls auch o. „ d Gred⸗ b 3 30% b. 
noch ein recht erheblicher Ueberſchuß erzielen, der auf den Bau ſelbſt ver⸗ de, Pol. Schatz Ob. 416% b 


vd. Johann Mikulla in Grzendzin, Archipr. 


in Grottkau als Pfarrer daſelbſt. Pfarr⸗Adm. jeder Begründung. 


m. Joſeph Kubzielka in Miedzua als Capl nach Nicolai 


h Schmidt in Leuthen als Localiſt nach Lobris, Archipr. Wechsel - Course. 


a sterdamzs0 Fl.] k. . 4 139% 8. 


erſelbe verſchaffte ſich des einen 


cle A 8 23 95. 
Morgen das in einem Räucherkeller vor dem Ofen lagernde Holz durch i 300 ME. Fan = 
darauf gefallene Kehlen in Brand geratben, doch fand die in der erſten do e 
Stunde allarmirte Hauptfeuerwache die Gefahr bereits durch die Nikolaithor⸗ N 
feuerwache beſeitigt. — Gegen 7 Uhr rückte die Hauptfeuerwache nach dem 8 m. 2 bz 
Hauſe Vorwerksſtraße Nr. 86. Hier war im 3. Stockwerk ein Dielen⸗ und 236 an hs 
Balkenbrand ausgebrochen und konnte die Gefahr erſt nach Wegnahme a 400 903, 65 
zweier Oefen beſeitigt werden. = E 0. 1 1007 2 1 5 2 
m. Sprottau, 9. April. [Unfall.] Vorige Woche begab ſich der Petersburg 00. su 6½ 88% be. 
Tertianer der hieſigen Realſchule, ey zu ſeinen Eltern nach dem von Warschau 90 SR. |8 7. [6 1% ba 


Fonds und Seld-Ucurse. 


Freiw. Stgats-Anleihe 
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17 100% 6.6 
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In-Mind. Prämienschſe 
% Berliner 4 
2 \ Central-Boden-Ör, 
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80 3% 90 02. 
Um ihe v. 1888 3% 27% B 
liner Stadt-Oblig., 4% % % ba, 
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do. Unkündb. s 
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S\Pommorschs.,.. 


Handbr 


Reparaturbaues des gedachten Stalles an und erſuchten die Militär⸗ Foscnschs 4 3940 b 

= Behörde, mit Rückſicht auf die vorgeſchrittene Jahreszeit fih mit dem alten an. 5 
Stalle bis zum Sommer dieſes Jahres zu behelfen, bis zu welcher Zeit (Pommersche. 6.8. 

man für einen anderen, wo möglich neuen Stall ſorgen werde. Hiermit © jPosensche 887% hr. 

erklärte ſich die Militärbehörde einverſtanden. Behufs Erledigung dieſer # N 
Angelegenheit haben nun ſchon eine Menge Projecte und Baukoſten⸗An⸗ 97%, B 

ſchläge vorgelegen, die aber alle wieder verworfen worden find, und au⸗ 294. B. 


Kurh, 20 Tbir,-Looge 72½ B. 
Oldenburger Loose 39 B. 


Dollars 1,11% 6. 


onisd org 10 bz. G. P 
FrmdBks, 99%, 6. 


versigns 6.21% bz. 
yoleoue 5. 10 ½ br 
Imperials 6.15 ½ br. 


Russ, Bkn. 81 


Ausländische Fonds. 


Oest, Sülberrento . 11 67 5.8. 
40. Paplerrente, . . [45 

49, Lott.-Anl. y. 60 |5 
30. Ger Präm.-Au), 4 | 98% G. 
do, Oredit-Loone .. — 119% b 
do, der Looss,. . |— 101 ½ br. B 
40. Silberpfandbr, , 5 ½ 83 Stbz. G. 
Pfab.d,0084,.Bd.-Cr.-Ge.|5 91½ G. 
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wendet werden könnte. Bolm. Pfandpr. III. Em. | | 716% b. 
n > Pol, Liquid.-Pfandbr. 4 | 64%, 6, 
e Leobſchütz 9. April. [gur Tageschronik] Am 29. p. M. zeigte Amerik 8% Aut.p.tana]e Bi br 
in der Stadiderordnetenſitzung der Bürgermeiſter Körnig aus Gr.⸗Strehlitz, c. 5% Anleihe. s 0% brb 
welcher durch drei Monate den biefigen Bürgermeiſter Stephan vertreten » e Ertm.-Anl. 4 1118. 
batte, an, daß der letztere am ſelben Tage ſein Amt wieder übernommen e Rete. 3 | Bade. 
= habe, und nahm von der Verſammlung Abſchied. m Namen derſelben neus del Anleihe s | 627443 hr 
ſprach der Stadtverorduetenvorſteher Dr. Alſcher dem Scheidenden für bie Tabak-Oble, .. |8 24 et ba E 
gehabte Mühewaltung, die unter den obwaltenden Umſtänden piel Geſchick Ein eee 
und Takt erforderte, herzliche Worte der Anerkennung und des Dankes aus. r 11014%02.6 
— In den lebten Wochen find zur Nachtzeit zu wiederholten Malen ſchänd⸗ Türische Anteihs.. 5 | 63%, ». 
liche Bubenſtreiche durch Fenſtereinderfen verübt worden. In einigen | as. 5% t. Eisenb. An. |& | 77% be. 
Fallen find die Thäter entdeckt worden und haben die verdiente Strafe 2 
theils ſchon erhalten, theils noch zu erwarten. Dieſelben find junge Leute, Se 5 
denen man nach dem bei ihnen vorauszuſetzenden Bilbungsgrade eine ſolche ene ee 39% bu. 
That am wenigſten zutrauen durfte. — Geſtern Nachmittags 6% Uhr geb dische 10 Thlr. L. 00 — .- 


brach in dem au dem einen Ende der Töpferſtraße gelegenen Haufe, welches] Finnische 10 Thlr-Zirose 10% 52. 
dem Wagen auer Kloske gehörte, auf dem Bodenraum unter dem Dache N 

Feuer aus, wodurch das Dach unv die unter vemſelben aufbewahrten bedeu⸗ 

tenden Borrätbe mannigfacher Art größtentheils vernichtet wurden; außer ' 

dem Hauswirih und den Miethern jind insbeſondere auch eine Dienſtmagd,, Zisenbahn-Prieritäts-Actien. 
fünf Geſellen und drei Lehrlinge durch Verluſt von Kleidern, Wäſche u. A. 15 5 


Atgechndſſchf 


in verhältnißmäßig beträchtlichen Schaden geralhen. Das ſchon ſeit meh: Berg. Mien. Serie I. 4100 G 
reren Tagen eingetretene naſſe Welter verhinderte glücklicher Weiſe ein Uu⸗ 4. % 5 le 
ſichgreifen des Elements auf naheſtehende feuergefährlihe Gebäude. 0 45 in 5 5 
5 —— (———Zr—— reslau-Freib. Litt, D. 19 „ 
tigen aus der Provinz] Liegnitz. Das hieſige Stadtblatt mel-| do. do. 8. ni 0 8. 
„ DM. traf ein erit-7 Jahre altes Mädchen — angeblich aus „do, e . 90 ©. 
8 — in Prinkendorf, hieſigen Kreiſes, ein, wohin fie von einem ao. av. do. 4% 100% 5. 
une mitgebracht und daſelbſt jabgejegt worden ſein fol. Die An⸗ do. au. . 91 185 
bei der Behörde und die ſofort nöthigen Schritte zur Ermittelung der | an ere e, f 102% 8. 
find bereits eingeleitet. — Ein gjähriger Knabe nahm 4 Dreier im | ae bidcn s 23 - 
den Mund und ſchluckte dieſelben hinunter, wobei er faſt erſtickt wäre, va 0 1 2, E 
ſich dieſelben im Schlunde feſtgeſetzt hatten. Mit ärztlicher Hülfe gelang es NEE 
endlich, dieſelben in den Magen zu befördern, und hofft man, daß die Natur | — — 
fie ohne Gefahr für das Kind ausſtoßen wird. 8 = 
Am 8. d. M. haben, wie unſer Stadtblatt meldet, die bie: 90% 6 
igen Maurer ihre Arbeit eingeſtellt. Ihre Forderung geht auf eine Av 5 
eitszeit von 6 bis 6 Uhr und einen Tageslohn von 25 Sgr. aus, Die 824 € 
alte beabſichtigen ebenfalls in den nächſten Tagen die Arbeit ein⸗ 19 555 
1 N 99% bx. 

Patſchkau. Wie die „N. Geb. Ztg.“ von bier meldet, wurde biefer 102% ©. 

e von einem ſogenannten wilden Fiaker ein Fiſch verkauft, der in fei-| .. 91 8. 
nem Eingeweide eine goldene Nadel barg. Das läßt man ſich gefallen!“ . 
Weniger erfreut ſind dagegen die wilden Zickelfellhändler, welche durch denn e 
rapiden Zurückgang der Preiſe in ihrem Geſchäft auch Nadeln gefunden ha⸗ 8 

e ihnen aber nur die Taſche zerſtechen. 3 1 1 8 
77 b Sehissw. Eisenbahn 90 2, B. 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Untverfitäts: Ported eren dne “4 5 
Pr 0 1 5 * A g-Czormowitz , s by. B. 
Sternwarte zu Breslau, Ber % do. e |1% d 
0 10. 0, II. [9 ot Di, 
Nachm. 2 U. Abds. 10 u. Worg. 5 U. | GaiCası-Ludw.-Bahn, |$ | 93% bs. 
Luftdrud bei O | ee | 9 103 | 332,80 e e s 55 15 B 
ER? + 4 ＋ 10 — 0,9 Kkronpr. Rudolph Bun |E | 86% 22. 
Sulbnd 10 80 | ggg 1%65 eee (6 bass 
Sunſtſättigung ; 59 pet 91. pct. | 90 pekt. Oestorz,-Französiache 5 Be 
Bind.. %%% re ee 20. siaı, Stegen. 281% 37.8. 
i heiter. ! heiter. | heiter. ‚do. neus. 3 250% ba. 8. 
- - do. Obligationen 7 8105 5%. 
Nachm. 2 Abds 10 11 Morg. 6 U. n A 281 755 
1 39086 325.49 VVV 
at) 3 255 7 77 an ‚2 Sockford Rock Island ! | 33%, br. 
15 a | 15 85 88 1 85 N 65 7275 5 
pCt. I p 8 A 55 l RS vlt 54.8. 
So. 2 Some 5 1 eee e la c e 
heiter. wollig. eiter. : 


Halleritand.) Del. 15 5. 7 l= — 5. 


8 B. 


8 S en r e Sti ten. 


e Die Geſellſchaft, welche im Jahre 1872 mit einem eingezahlten Actien⸗ 
; „Au Wolſſes Telegr Buren.) 15 Capital v iner Million Thaler arbeitete, erzielte einen G 
Petersburg, 10. April. Der Großfürſt⸗Thronfolger führte bei 187.009 Tol. 3 Sgr. 1 Pf., 1115 welch J 1 
Jahresſitzung der hiſtotiſchen Geſellſchaft im Aniiſchkoff⸗ 


ein Diner ſtatt. i 


5 93 8 


behaupten werde, da es das Vertrauen des Königs und des Volkes 


Berliner Börse ven 10. April 1873. 


der betreffenden Fabrikate gewonnen wurden. 
kisenbaln-Stamm-Askion. 


unbedeutende, da Geld wenig flüſſig ift und namentlich in Roheiſen aller 


» 
1 
= . an den we 


I 


— 
= 
= 


= 


SSA 
* 


n 
8% Thlr. pr. Etr. In London 23 Pfd. St. Hier am 


* 8 
e ( 


[Etr. ab Hütte bezahlt. — Bruch⸗Eiſen. Je nach Qualität 17—2 
pr. 
6% Thlr. per Ctr. ab Werk. Schmiedeeiſerne Träger 7—8 Thlr. loco 


e enen 


A απ D A 


wurden bis 32 Thlr. pro 40 Hectoliter, Schmelz⸗Coaks bis 36 Sgr. per C 
loco hier bezahlt. Leopold Hadra. 


Halle-Sorau Guben] 8 


Bu ara 


Oost, Bien 0e 1 6.83% — 84, 83% Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 83 ½ Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 
4 b. N 


Bank. und Industris-Papiere, - 


Bexliner Bank. 18 

Berl, Bankverein |16 

Berl, Kaosen-Ver, |128]; 

Berlin, Hand.-Gen.|12% 

Berl. Lombard-Ek. 

Berl. Maklor-Bauk 467% 
B 


154%, , % Tble. bez., vr. April⸗Mai 52% Thlr. bez., pr. DlaisJuni 52%, 


Thlr. bez., pr. September-October 52% Thlr. bez. u. Old, 52% Thlr. 
% „ e 0 


Tee 


8.3. 28. April. 


bez. u. Br, Juni 17% bey u. Br., Juli 18%- bei. u. G., Auguſt 1 


feiner 86 —88 Thlr., mittel 82 —84 Thlr, ordinar und defect 70--75 Th 


‚Mordd, Srunder-B 


Pr. Credit-Anstalt, 


— Klee matt, roth 13 19, weiß 10—20 Thlr. — Buchweizen: unver⸗ 
6. Wetter: Schön. 


.der Geſchäftsverkehr von keiner 


No 


2 
FFP D ..... e e am un Se 


\ 
e 


Ie ee 


sen N 
er 
** 


1. 


Pr. Hyp.-Verg.-Act. 12 
Bakles, Benervere. 20 


ER e eee e 


eee 


Bauk-Discont 6 ft. 
Lombard-Zinsfuns 6 50; 


‚= Breslau, 10. April. [Internationale Handelsgeſellſchaft⸗ 
Die erſte örventliche Generalberſammlung der Internationalen Handels: 
geſellſchaft fand heute ſtatt. In derſelben waren 4371 Actien mit 433 


8 ch Abzug von 26,031 Thlr. 

Ha al le en t Ach a 

wen der ſabaneſi⸗ 125, r. als Dibivende zur Vertheilang an die Actionäre ge 

Boris. Beim Kaiſer fand zu Ehren der j pan fi die Dividende ſtellt iich ſomit auf 1277 5 An 

8 X Der Gewinn von den Commiſſionen, welche im Jahre 1872 ausgeführt 0 0 

nichts peil. Ueber den Rücktritt des Cabinets iſt bis jetzt wurden, aber erſt vom Januar a. c. ab zur Erledigung gelangen, bleibt ſchäſt war lebhafter und ver Comptant blieb gleich thätig. Es kam der 
0 enüſchieden; man glaubt jedoch, daß das Miniſtertam ſich! dem Geſchäftsjahr 1873 erhalten. 


ſerven, Sterl. 9788. — Zinn ruhig, Straits Pfd. Sterl. 145. — Zink fe 
angten; Pfd. Sterl. —. | TE 


„Die Geſchäftslage der Geſellſchaft weiſt eine recht befriebigende Ent⸗ 
wickelung nach. ; ne RE SE 
Der von dem Central⸗Etabliſſement in Berlin erzielte Nutzen ging aus 
den Erträgen des Commiſſionsgeſchäftes hervor. 1 
„Die Zweigniederlaſſungen in Hamburg, Danzig, Königsberg i. Pr. bes 
treiben den Import⸗ und Export⸗Handel. Das Danziger Etabliſſement we 
beſonders gute Reſultate auf, die durch umfangreichen Holzhandel und die 
Anlage einer Oel⸗ und Holzſchneidemühle in Verbindung mit dem Export 


% Berlin, 10. April. [Markt⸗Serſcht über Vergwerks⸗Produete und 
Metalle.] Auch in letzter Woche war die Kaufluſt der Conſumenten ei 


Bedarf ſchon früher gedeckt wurde, dazu kommt der ſchwankende und rü 


2 In Ent Markt in Glasgow, der gerade nicht zum Kauf animirt. — Kupfi 


n England ruhiger. Chili 91—92 Pfd. Sterl. Wallaroo 97 Pfd. St. 
Urmeneta 98 Pfd. St. Hieſiger Preis für engliſche Marken 32 bis 32 
Thlr. per Ctr. Mansfelder Garkupfer 32 Thlr. per Ctr. Raffinade 32 
Thlr. per Ctr. Kaſſe ab Hütte. Detail⸗Preiſe 1—1½ Thlr. höher. — Brı 
kupfer 28% — 29% Thlr. loco pr. Cr. — Zinn matter. Banca in Holla 
84% Fl. Hier Bancazinn 50 51 Thlr. per Ctr. Straits in Englan 
146 Sh. Hier Prima Lammzinn je nach Qualität 50—50% Thlr. pr. C. 
Secunda desgleichen 44% 45% Thlr. pr. Ctr. Im Einzelverkauf verhäl 
nißmäßig höhere Preiſe. — Brüchzinn 35—36 Thlr. pr. Chr. — Zink ruhiger. 

Breslau W. H. von Gieſches Erben 8%, Thlr., Andere Deren 
atze erſtere 9% 
bis 9% Thlr., letztere 9 Thlr. pr. Chr. Im Detail verhältnißmäßig höh 
— Bruch⸗Zink 5% Thlr. loco per Ctr. — Blei feſt und begehrt. 
witzer ſowie von der Paulshütte, G. von Gieſche's Erben, ab 9 
7% Thlr. pr. Etr. Kaſſe. Loco hier 8% Thlr., Harzer und Sächſiſches 71 
bis 8 Thlr., Spaniſches 8% Thlr. per Etr. Detail⸗Preiſe verhältniß⸗ 
mäßig höher. Bruch⸗Blei 6% Thlr. loco per Cr. — Roh⸗Eiſen. In 
Glasgow Warrants feſter, neuſte Notiz 118 Sh, engliſch Gießereieiſ 
knapp und unverändert feſt. Verſchiffungseiſen, Langloan und Coltneß 


2140 Sh. f. a. Glasgow. Hieſige Lagerpreiſe für a und beſte ſchotti 


Marken 87%—92% Sgr. per Etr. gliſches Roheiſen 75 Sgr. per Etr. 
Oberſchleſiſches Coaks⸗Roheiſen, zum Verpuddeln 70—71 Sgr., Gieße 
73—74 Sgr. pr. Ctr. loco Ofen. Holzkohlen⸗Roheiſen 81—82 Sgr. 


Er. — Stab⸗Eiſen. Gewalztes 54—5% Thlr. Geſchmiedetes . 
tr. je nach Dimenſion. — Eiſenbahn⸗Schienen halten ſich im Preiſe. 
u Hauzmeden geſchlagene 3% bis 4 Thlr., zum Verwalzen 3% Thlr. pr. 
tr. loco hier. — Kohlen und Coaks angeboten. Engliſche Nußkohlen 


. @teitin, 10 April. (Stettiner Börſende richt. Wetter: ſchö 

Temperatur + IR, Morgens — 1%. Barometer 28” 4½ Wind: NW. 

Weizen unverändert, pr. 2000 Pfd. loco 50—84 Thlr. bez., per Shape 
4 


Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 83%, 88, 83% Thlr. bez., pr. September⸗Oeto⸗ 
ber 78, 78%, 78 Thlr. bez. — Roggen pr. Frühjahr feſter, andere Te 
mine wenig verändert, pr. 2000 Bir. loco 50—54 Thlr bez. pr. Frühe 


„ Thlr. bez., pr. Juni⸗Juli 52½, % Thlr. bez., pr. Juli⸗ Auguſt 52% 


en. e 
4%, Rüböl 21, Spiri⸗ 


Poſen, 10. April [(Producten⸗Bericht von Lewin Berwin 
Söhne.] Roggen: (pro 1000 Kilogramm) feſt. Künvigungspreis 52 
Se. — Wspl. Frühjahr 52% nom., April⸗Mai 52% nom, Mai⸗Juni 
53 Br., Juni⸗Juli 53% Br., Juli⸗Auguſt 53 G., Herbſt 51% bez. u. Br, 
— Spiritus (pro 10,000 Liter ) behauptet. Kündigungspreis 174. 
Gel. — Liter. April 17% G., April⸗Mai 17½½ bez. u. G., Mai 17 


8% Br., 
September —. ä 
Poſener Markt⸗Bericht. Weizen: offerirt, pro 1050 Kilogram 


— Roggen: feine Waare gefragt, pr. 1000 Kilogr. feiner 55—58 Thle., 
mittel 52 —53 Thlr., orbinär 46 50 Thlr. — Gerſte beachtet, pr. 925 
Kilogr, feine 47—49 Thlr., mittel und ordinär 42—45 Thlr. — Hafer: 
matter, pr. 625 Kilogramm feiner 28 —30 Thlr., mittel u. defect 25— 
Thlr. — Erbſen: offerirt, pro 1125 Kilogramm, Koch⸗Erbſen 50—54 Thl 
FJufter⸗Erbſen 4447 Thlr. — Lupinen: ohne Kaufluſt, pr. 1000 Kilo 
gelbe 30—40 Thlr., blaue 26—31 Thlr. — Wicken: begehrt, pr. 1 
Kilogr. 40—46 Thlr. — Dellasten:- pr. 50 Kilogr. Raps — Tol 
Rips — Thlr. — Leinſgamen: unverändert, pro 50 Kilogr. 3—3%¼ 


ändert, pr. 75 Kilogr. 44—48 Thlr. — Feinſte Waaren über Notiz. — 
E ( \ » 2 3 


# Breslau, 12. April, 9A Uhr Vorm. Am heutigen Markte war 
k Bedeutung, bei mäßigen Zufuhren und un⸗ 
veränderten Preiſen. : \ 
Weizen blieb in feinen Qualitäten gut verkäuflich, pr. 100 Kilog. ſchle⸗ 
e 1 5 6. 8 ½ Thlr., gelber 68 , Thlr., feinſte Sorte über 
oliz bezahlt. f 
Roggen in ruhiger Haltung, pr. 100 Kilog. 5/½—5½ Thlr., feinſte 
Sorte 6% Thlr. bezahlt. Bi er a 5 
Gerſte gut behauptet, pr. 100 Kilog. 55% Sn weiße 5%—5% Thlr. 
Hafer fbr feſt, pr. 100 Kilogr. 41 —4½/ Thlr., feinſte Sorte über 


a bezahlt. - 

blen mehr beachtet, pr. 400 Kilog. 4 —5 % Thlr. i 
Wicken niedriger, pr. 100 Kilog. 3½ 4% Thlr. ? 
a gut gefragt, pr. 100 Kilog. gelbe 2% 3% Thlr., blaue 
28% Thlr. 3 
Bohnen ohne Umſatz pr. 100 Kilog. 56 Thlr. 
Mais ſchwach zugeführt, pr. 100 Kilog. 5%—5% Thlr. 
Del RUE mehr Kaufluſt. ; 
8 


Schlaglein hoch gehalten. n a 
Per 100 Kilogramm netto in Thlr., Sgr., Pf. 
Schlag⸗Leinſaat. — — 8 15 — 9 — — 
Winter⸗Raps .. 9 — — 9 5 — 9 17 6 
Winter⸗Rübſen 8 5 — 85 76 8 25 — 
Sommer⸗Rübſen. 8 — — 8 8 25 — 
Leindotter . 7 — 15 — 82722206 


Rapskuchen offerirt, ſchleſiſche 68—70 Sgr. pr. 50 Rilogr. 
Le inkuchen ſehr feit, Kreide 87—90 Sax be 50 Kilogr. ei 
Kleeſaat fhleppender Umſatz, rothe 12—16% Thlr. pr. 50 Kilogr., weiße 
12—16—18 Thlr. pr. 50 Kilogr., hochfeine über Notiz bezahlt. 
Thymothee gut verkäuflich, 8½ —10%½ Thlr. pr. 50 Kilogr. 


London, 10. April. [Pankausweis.] Tolal-Reſerve 11,414,928 fd 
St., Notenumlauf 280 755 Pfd. St., Baarporrath 22,698,678 Pfd. St 
Portefeuille 27,548,496 Pf. St., Guthaben der Privaten 21,592,657 fd. S 2 
Zuthaben des Staatsſchatzes 12,645,879 Pfd. St., Noten⸗Reſerve 10,573,770 
Pfd. St. Platzdiscont —. f 5 5 


5 dogg Eolontaimnasen Maut] 15 Nc 1 Buder 
ruhig. — K ee un ee Tele — ei 5 — 0 

Metalle: Kupfer ſtetig, Chili Pd. Sterl. 91— 92, Walaroo Pfv. 
© Paris, 8. April. [5 drfe.] Die Hauſſe aecentuirte ſich; das Ge⸗ 
Hauſſe zu gut, daß die Befürchtung von einer Erhöhung des Zinsfußes in 


Zelegr.- 
Paris, 10 April, 1 3 Übe 


Bi: 18: 832, 50. geſtplt.] pener Bank — 0 
es 705 1 80 Rs BL, siem 83%, 50, Fenmlen DE Rente —. Bankactien 1021. Schiff'ſche Bank 267%. Deuſch⸗ öſterreich. fair. Madias 6%, fair Pernam 10, fair Smyrna 7%, fair Egyptiſche 10 
Oer. ken —, —. Lombard. EifenbahmMichien 453, 75. dir Bank —. Provpinzialdiscontobank —. Sa 359%. Berliner Bank⸗ ! Upland nicht unter good ordinary Mürz ⸗Verſchiffung 9%, Beleg 


 Seioriläten 256, 25. Tüten de 1865 55, 77. 
5 (ungeſt.) —. Golan —. 


Er un — —. Italieniſche Se Neude 63%. 
Yane: —. sSprncent. Ruſſen de 1871 92%. 


85 Sehr ruhi 


We tie en: 1 6, 20 Hamburg 3 Monat 20, 50. Frank⸗ 

Br 15 115 5, 50 A 2 Nach e m 90 A a Union 179%. Wiener Amonsbank 231 
t ril, Nachmittag x tabs 

ee fach eri Wechſei 105. Hamb. W Bee 105. Lond. Wechlei HB 128. 1866er Ruſſiſche Prämien-Anleibe 125. 


5 riſer Wechſe 92%. Wiener Wechſel 107. 
25 Be —. Heſſiſche Ludwigsbahn 168%. 


231 J. Clbibal 195%. Wottbardbabn 105, 


bahn⸗Aelen 178. dr. Prioritäten 82%. Oregon 34%. Creditactien“) 356%. 
; rei ige aue 112%. bo, Mil.⸗Anleide 100%. Neue Badiſche 55 
103%. 1872er kuſſiſch engl. Anleihe vollbez. 90. dy. nicht vollbez. —. April⸗Mai 1000 Kiko netto 153 Br., 152 Gd., or. Juli⸗Auguſt 1000 Kilt 
N Nauf. Bodeneres 90%. Neue Rufen 90%. Türken 5271. Silberrenle 66% 1 5 157 Br., 


London ſich vermindert hat. Italiener haber nichts, Reue 10 Cent. einge 
büßt. Oeſterreicher und Lombarden waren feſt. 


Er . Pe medie reſp. 9 ultim 
f Telegrapbiſge Gefen 255 eee Frank furt a a, M., 10. April, „Abends. [Effecten Societät] Ame⸗ 
g 5 Honda ae i as, 857%, en, Geste 95 9 0 Bank Aae 
3 7 ombarden ilberrente N eſterr. Nat.⸗Bank — ntwer⸗ 
= Reute 56, 30. Yinleibe de 1871 90, 25. Anleihe de 1872 91, 60. Italien. 45 Galizien 240. Habu fe Eſßetzenbant 132%. Papier 


neu 
Lombarden !] 204 Galizier 240. Eliſabethbaht 259%. Nordweßlbahn 


Schluß⸗Conrſe.] Zprst rikauer 95%, 


F ETWAS TRENNT 


NETZE TEEN EEE 


ee 


Feſt. — Braunau - t e 175%, , bi Priori:] Liverpool, 0. April, Vormittags. lBgunvolle! Anfang eri 
täten 77%, Schiff'ſche Bank 267%. — Nach Schluß der Börſe: Ered tactien Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Ruhig. Preiſe 00 Tage 
DI Franzoſen 359. nd 20470 Sſtberrente — —. 


do. de 1869 327, 50. Tärken⸗ verein 158. — 105 bhaft. 


© ſbooſe —, —. Neueste tärkiſche Looſe — — Bpeocent. Ver. St. pr. 1882 Dresden, 


5pencentige Ruſſen de 1872 verein 1044. 


2 7 105 Silbe 59%. Nordd. Schaßſcheine —. Framzdfliche Anleihe 1595 Hamburg, 
Bl — Türe Anleihe de 1865 541%. 
5 4800 637% gpCt. Türken⸗Bonds —.  Suror. 
DODeſterr. Silberrente 67%. Oeſterr. Papierrente 66. — Platzdiscont — 


Verein Ban 


„ Conſols 93%, — Spa- do. (unge) 145. Leipziger Ceed 181. Dresdener Bank 103% 
London, 10. April, 4 Uhr Nachmittags Weber . Meri. dener echzlerbank 118% 
Oeſterrelchiſche Noten 91%. Lauchhammer 112%. — Feſt⸗ 
10. April, Nachmintags. Sch ug : Conzie.) 9 5 — &baler 
Gprorent. Türk. Auleide de — Hamburger Staats⸗Pramien⸗Anl. 10 02. 
Verein. S!. pr. 1882 92%. 10 305%. 


Frauzoſen alte?) 358½ nn | Dißconto 5 pCt. Laurahütte 254% — Zelt. 


Bödmiſche Weſtbahn 249 Y Hamburg, 


10, April. [Getreidemarkt] Weizen loco und auf 

Termin ruhig, Roggen loco ſtill, beide auf Termine feſt. Weizen 
Dberbeilen 75%. Albrechſe⸗ pr. April⸗Mai 126pfö. gr. 1000 Kilo netto 251 Br. u. Gd. „ pr. Juli⸗ 
Auguſt 126 pf. pr. 1000 Kilo nein 247% Br., 246% G., pr. Sept. ⸗ 
Oeibr. 126pfb. pr. 1000 Kilo netto 237% Br., 236% Gp. — Roggen 


156 Go., pr. September⸗ October 1000 Kilo netto 155 Br., 


Oeſterr. 1860er Looſe 95%. en 495. ren e 
Raab ⸗ Grazer Looſe 83 Lombarden 438. Jlalien. 
161% Hahu'ſche Effectenbank 133 Commerzbank 118, 
Nordd. Bank 181%. ee Geſellſchaft 173. 
Jank 109. do, neue 103%. Däniſche Landmambank 103. 5 
1864er Ruſſiſche Prämien⸗Anleih⸗ 
Amerikaniſche de 1882 91% 


Anglo⸗deulſch⸗ 


er = 272 RE ER 2 „ n 
— S BEER AN 77 185 


import 10.000 Ballen, davon 3000 B. ameritaniſche, 5000 B „ ostindiſche 1 
Liverpool, 10. April. [Baum wolle. BA Bericht.) Umſatz 10,00 
Ballen, davon für Speculation und Se 2000 Ballen. — Uneränden 
iopl. Orleans 91% mihnl. amerilaniihe 9%, air Dbollerah 64 e ' 
fair Diolleech 5%, geo minol. Dönllereh 5%, middk. Dholleraß 4%, fin 
Bengal 4½ fair Broach 6%, ser fair Domes 64%, good fair Domta 7% 


* 

Sam, 10. April, Nachmittags 1 Ubs. [Betreivemartt.] Weizen 
. | Höber, biefiger ins; 22%, fremder loco 8, 20, pr. Mai 8, 21%, Ma 
16 ,, pr. Nopbr. 7, 26. — Nee feſt, loco 5, 10, pr. Mai 
„pr. Juli 5. 10, pr. November 5, 11%. — Mühl höher, loco 1 0 
or. Mai 11/1, pr. October 12¼%, — Wetter: Nachtfroſt. “a 

Paris, 10. Apr. Rahm. Proouctenmarkt.] Rüdsl behauptet, pr. April 
.|91, 50, pr. Mat⸗Junf 92, 75, pr. September⸗December 94, 00, — Mehl 
feſt, 56. April 70, 00, br. Mai⸗Auguſt 71, 00, pr. Juli Auguſt 71, 50. 
— Spiritus pr. Abril 54, 00. — Welter: Beränd derlich. 

Amſterdam, 10, April, Nachm. 4 Uhr 30 Min. tee e gar 
(Schluß bericht.) Weizen pr. Mai 366, pr. October 346. 
Roggen pr. Mai 194½, pr. October 195. 

Antwerpen, 10. April, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Betreidemarts] 
(Schlußbericht.) Weizen weichend, däniſcher 33%. — Roggen matt, inlän⸗ 
diſcher 19%. — Hafer ſtetig, inländiſcher 0 Gerſte matt. 

Antwerpen, 10. April. [Petroleummarkt. © lußbericht.) 


Rene 62%. 


Dortmunder 


ſüniries Type weiß, loco und br. April 41½ bez., 42 Br., pr. Mai 42 Br. 
Saen e 45 Br., pr. SenlemberDreember 45% bez., 46 Ur. 
Steige 

Be 10. April. Petroleum, Standard white loco 16 N. 40 Br 
ruhig. 


N It Lau . 


Papierrente 64%. Minden⸗Looſe 95 1880er Loyſe 95%. 1864er Kari | 154 D. — Hafer und Gerſte ſtill. — Räböl ſtill, loco 34, 50, pr. 5 = — ä — 
178% Ungar. Anleihe 77%. do. Lodſe 108. Maab⸗Grazer Loofe 83% e 22 J, pr. Oclober pr. 200 Bio. 69%. -— Spiri matt, pr. 100 Liter e BER 
Sbdmbörer 86 e 5 Baut 148 4. 5 81 1 EN am Bet 5 t unſat 3000 und Sa a „Mai 42 90 55 Se September 17 50 Kg [. Preuß. Landes Lotterie. 
8 er Bankgetien 4 eiuinger re wüer | Saffee feſt; Umſa — Petroleum fell, Standary weite Isca 
Ey Bm ehanl 125%. neue Bodencredit 109%. Deutſch⸗öſterreichiſch. B x, 17 Hd., pr. Apel 155 50 Gb., pr. Unguf- December 17, 70 Br. — 


Hank 124. Ital.⸗deutſche Bank — Deltern 


Han 90%. Central⸗Pfaudbr. 97%. Ban ⸗Disc.⸗Geſellſch. 173. Briiffele: Hamburg, 10. April, 8 Uhr 30 Min. [Abendbörſe⸗ Oeſterr. Silber⸗ 
Ban 114%. Berl. Bankverein 157%. Leipziger Vereinsbant 92%. Frau) rente 66%. 


Hankverein 163. dio. Wechslerbaul 101. 
vor. sure, Anl. 95%. South Eaſtern 


3 


(Statt jeder beſonderen Meldung.) 
b e e den 10. „ Na 
J mittags 3% ue farb. plöhlich am 

1 unſer geliebter guter Gatte, 

Vater, Schwieger⸗ und Großvater, 
. Friedrich Hermann Langenfeld, in 
I ſeinem 64. Lebensjahre, was wir Sem: 
& mit tiefbetrübt ne 


5 ach i. 
Be 003] a Bie Hinterbliebenen. 
2 Die Berrbigung findet Sonntag, den 
Er 13 vi EHE A uns falt. 


ER Nachmittag 3 Ur eniſchlief nach 


25 kurzem Leiden am Herzſchlag unſer innigſt⸗ 4 


geliebter Galle und Vater, der Herzogl. 
Braunſchweiaſche Amts ⸗ Ruth, Wilhelm 


fſtatt jeder befonderen Meldung an: 
re Die 1 b Hine. 
Guttentag, den 11. April 1873. 
Die Beerdigung erfolgt Montag, = 14., 
Nachmittags 3 Uhr. [1427] 


Auf einer ame begriffen, verſchied in = 
Reichenberg i. B. unſer lieber Freund, der 


Magen ⸗Control⸗Vorſteher der Breslau⸗ 


aufrichtigen Freund, deſſen Herz Jevem von 
uns innig zugethan war. Sein Andenken 
wird in uns fortleben. 
- [4380 Seine Freunde v. d. H. 


Siadi-Theaier. 


Sonnabend, den 12. April. Letztes Gaſtſpiel 
> der k. k. Hofburg⸗Schauſpieler Frl. Olga 
55 Precheiſen und Hra. Lewinsky. Zwei⸗ 


9 8 theater in Altenburg. „Nomen und Ju: 
Et e in an Shaleſpeare, 
8 eingerichtet von C. A. Weſt. (Julia, Frl. 
x recheiſen; Romeo, Hr. Knorr; Lorenzo, 
8 nn ben 5. April. „Fidelio.“ 
onnta en ri Ä 
2 Diver in 2 Akten Bon Treitſchke. Muſik 
5 von L. van Beethoven 1 
Montag, den 14. April. „Hans Heiling. 
X Romantiſche Oper in 3 Akten, nebſt Vorſpiel. 
Muſik von H. Marſchner. 
Dinstag, den 15. April. narobert der Zen 
5 Große Oper in 5 Alten von 
eyerbeer. 


ER Tballa Theater. 


Sonntag, den 13. April. „Die Räuber.“ 
Trauerſpiel in 5 Alten von Schiller. - 
Montag, den 14. April. 1 Marte und 


; Magdalena.“ Schauſpiel in 4 Akten 
g von Paul Lindau. 

55 Dinstag, den 15. April. „Der alte Fritz 
And die Jesuiten. „Oer Leibkutſcher.“ 


Verein für klassische Musik. 
Sonnabend, den 12. April 
Keine Versammlung, 
die nächste: dem 19. April. 


Special. Arzt Dr. Meyer 


in Berlin beilt a Syphilis, Geſchlechts⸗ 
und Hautkrankheiten ſelbſt in den hartnäclig⸗ 
ſten Fällen gründlich und ſchnell. Leipziger⸗ 
abe 91. u 251] 


i „Meine Fee F Bl 


Be Nr. 645 
H. Roose. 


“ Serum. 
I un fehr vübſce Villa, in der 


DR Nähe der Promenaden, ſchuldenspel mit 
983 14 gut eingerichteten Zimmern, iſt wegen 
Ber Domicilwechſel zu verkaufen. [12691 


Nä eres durch Herrn J. Gertitſchki 
in Salzbrunn. 


Menzel, im 72. Lebensjahre. Dies zeigen x 


Nat.⸗Baul 1018. Franzieital Weir: Schön. 


1 147. Preuß. Aer | 
Ziehung vom 19. April bis 6. Mai. 
rauen Loofe: 13943] 
er Be Eh 25 

1 w75 35. 17, 1 . 

Heer Antbeil⸗ Loose: 

% 25 23 1 0 
* 8 4½ 2% 1% A 8 
verkauft und verſendet gegen Einfenbung 3 
des Betrages oder Poſtaachnahme R 


.. W e Breslau, 


= 5 Zufmuktg, 1. Ei 


: DER benden ese aus 725 5 
grössten Dampf- und Actienhrauereien ® 
dies In- und Auslandes sind im Stande 
allen Anforderungen der geehrten 
Bier-Consumenten zu genügen. 5 
Solide und gleichmässig gute Be- 


0 Bier-Grosshandlung, 
5 STR AL. nur 24 1855 


“ Viotoria-Keller, 
Ohlauerſtr. 84, Ecke Schubbrücke, 
empfiehlt ſein Neſtaurant mit 


Damen⸗Bedienung. 4335 
tes Gaſtſpiel des Hrn. Knorr vom Hof r x 


Ein Haus mit Garten, 


nu Borftadt, wird bei Anzablung von 5— 
7 Mille baar und 6000 Thlr. in einer guten 
Hypothek bald zu kaufen geſucht. 
Offerten erbeten unter T. H. Nr. a Ai 
der Bresl. Ztg. 2931 


Geldſchrankfabrik 
von Anton Ag 


Haar-Touren 
auf Stoff von weissen 
Menschenhaaren, 
deren Feinheit und Natür- 
lichkeit die höchste Stufe 
5 der Vollkommenh, erreicht 

haben, empfehlen 
Sehr. Schröer, 
Schloss-Ohle, 


31 Rufen ätzen in Gärten 
und Parks 8 


liefere ich eine Zufammenftellung, ber zweck⸗ 
entſprechendſten Grasarten, welche einen feinen, 
friſchen, ausbaueruden Raſenteppich erzielen 
pro Centner mit 14 Thlr., pro Pfund mit 
5 Sgr., werde auf Verlangen Eultur⸗An⸗ 
leitung beifügen und bemerke hierzu, daß 
bei den von mir beſamten eee das 
koſtſpielige Jäthen durchaus wegfällt., Soll 

der Raſenplaz bald nicht erſt nach Beſtockung 
der Gräſer ſeine volle Schönheit entwickeln, 
gebraucht man pro Quadrathruthe % Pfund 


Sam 

Süße, hochwachſende, im Wachs thum ſich 
ausgleichende Gräfer zu Wieſen⸗Anlagen, 
pro Ceniner 15 Thlr., pro Pfund 5 Sgr. 


Friedrich Gustav Pohl, 
Samenhandlun i.Breslan, 


Herrenſtraße 


Fur unſer Sirumpfwaaren⸗Eagros⸗ began 
1 or wir einen Lehrling zum Pia 
utriit 5 


Neuſtadt und Neumann, 
N Carisplab 15 


dienung unser Hauptprinzip 4289] : 


Schweidnitz⸗ Freiburger Eiſenbahn, Herr 5 H. Karfunkelstein & Co. 5 
a Schnaubelt. Wir verlieren in ihm einen 5 


Franzoſen —, —. Lombarden 438, 50. Italiener 62%. Nor: 
Gentzalban! 107 Antwer, weſtbahn 395. Angle deutsche 109, 25. Amerikaner 91%. Oeſterr. Creditactien 
pener Bank us Fuel Wechslerbank 47%. Baltifehport 86%. Nerd, 305, 75. Defterr. Staatsbahn 772. Hamburger Commerz⸗ und Disconto⸗ 
67%: Kontineniablifenbb, "117%. bant — Rhein. Eiſenb.⸗St.⸗Actien 147, 25 Bergiih:Märkifhe 119, 25. 
Sal © Sitectenbas! 132. Wiener e 272%. Frankfurter Vauban e 10 125. Laurabütte 254, 50. Dortmunder 178, 50. 

— Franzoſen belie 


- Stuccatur Gyps Dez 


in allen Qualitäten. 


Alabaſter 


in verſchiedenen und Pate in rohen Ban 
latten. 
E. Rothschild in Stadtoldendorf, 
Herzogthum Braunſchweig, 
Beſitzer Senger Sandſtein⸗ u. Gyps⸗Brüche, 
3 ä u. r 


5 
Garhofvertanf! | 
Ein feiner Gaſthof in Mitten der 
Stadt Liebau, bei guter Lage und re⸗⸗ 
gem Verkehr, mit Garten und complett 
möblirten Fremdenzimmern iſt wegen; 
Familienverhältniſſen unter ſoliden Be⸗ 
dingungen bald zu verkaufen. Näheres 
auf Anfrage dutch [14 


0 
Auctions⸗ Commifſarius 
in 3 


ere 


Zur 0 einer Flut 


wird an gelegener Stelle in Beeslau oder 
einer anderen größeren Stadt Schleſiens 


ein Atelier für Photographie gegen hohe 
Pacht geſucht. Geehite Reflectanten, die 
ein derarliges Eiabliſſement beſitzen oder 
zu erbauen gewillt find, wollen ihre franco 
Adreſſen an die Annoncen⸗Expeditton von 
Rudolf Moſſe in Breslau sub E. 
3505 richten. 4193] 


Gr. Ausverkauf 


aus der . des 2 1 und er 


Tabak⸗Import⸗Geſchäfts 


Hchmiedebrüce Nr. 67. 


Der Verwalter. 


5 10 Kinder reſp. 3 15 und 7 Mär: 

chen wird ein Ei ud. Confeſſion 
in einer kleinen Stadt al, welcher die 
höheren Klaſſen eines Gymnaſiums oder Real⸗ 
ſchule abſolvirt hat. Derſelbe muß die Ber 
fäbigung haben, die Knaben bis Quarta vor⸗ 
zubereiten und einen grünplichen Unterricht 
im Hebräiſchen zu erthellen, ebenſo wird von 


demſelben der Unterricht im Flügelſpielen MMEEEEE 


verlangt. Gehalt 300 Thlr. bei freier Woh⸗ 
nung. Ganbibaten der Theologie werden ber 
vorzugt. Meldungen unter Beifügung der 


Zeugniſſe nehmen entgegen Herr Sol. Gold⸗ 
ſchmidt jr., Breslau; Herr S. Caloary, 
Poſen; Julius 1 Berlin, 15 1155 Bi 


drichsſiraße Nr. 68. 


Ich ſuche für meine beiden 
Mädchen von 5 und 6 
Jahren eine „Rinder: 
gärtnerin“ zum bal⸗ 
digen Autritt. [4233] 
Karſchau h. Strehlen. 
Aimée Schmidt. 


Ein verheiratheter [4286] 


Deconom, 


welcher der polniſchen Sprache an iſt 
und deſſen Frau der Milchwirthſchaft vor⸗ 
ſteben kaun und der ſchon mehrere Jahre in 
Oberſchleſien und Polen als Wirthſchafts⸗ 
beamter gedient und jetzt auf einer groben 
9 8 1 Sachſen conditionirt, wünſcht 


„Juli d. wieder eine Stelle in nigshütte. (Schweizerdegen erhalten den 8 Thlr. . 4 Thlr., 2 Thlr. verſend, 
Obers leiten als Wirthſchaftsbeamter aun⸗ = 8 : 1 ble, 
i eee ee e ee, i, Dee 


durch die Annoncen Expedition von Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler in Breslau, Ring 29, exbeien. 


90 bevorſtehenden Haupt: und Schlußziehung verkauft und verſendet 
bis in die entfernteſten Gegenden, jo weit es der geringe Looſevorrath ges 
1 in Original⸗ und Antheillooſen, laut nachſtehendem Preistarif: 
[4115] 1 2 22 4 


Thlr. 80 36 177 BY Ay 24 I% 


.—_. 5 — — | 


Paul Scholtz’s regol, Concert 


Saal und Garten, | 
Margarethenſtraße Nr. 7 8 


Sonntag, den 1. Oſterfeiertag: 
Zur Eröffnung der neu erbauen Lokalltäten 


Großes Concert von A. Kuschal. 


Den 2. und 3. Feiertag Concert von der N des 51. „egiments, 
unter Leitung des Kapellmeiſters N. Börner. 4 


Die naa e 
von L. v. Kornatzki, B oft. Nr. 12, 


26] empfiehlt ſich dem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung unter Zuſicherung . 


und prompfeſten Bedienung. 


Grimault & Go, 


Apotheker in Paris. 

Die Wirkſamkeit dieſes Medicamen 
- at ihm die Genehmigung der „Acader 7 

de medieine“ von Paris verſchafft. Ein einziges Pulver in einem Glas Zuckerwa, 
aufgelöſt, genügt, um ſofort die 1 Migräne zu beben oder die Folgen einer Kolle 
oder Diarrhöe zu beſeitigen. Dieſes Heilmittel wird verkauft in Schachteln à 12 Pulver. 
Um die vielen Nachahmungen zu vermeiden, beliebe man die Etiquette A 
Co., zu verlangen. 3980] 

Depot: in Reipzigibei Guſtav Triepel und in allen Hauptapotheken. 


Kauf, Kräuter Haar⸗Oel! 


Nicht Krankh. immer, vie lm. ſchlecht gewählte Poͤmaden beruf. erfahrungsm. das jetzt 
fo überhandn. vorzeit. Ergrauen, ſowie das der Kahl köpfigkeit vorangehende Ausfallen der 
Haare. Wer ſein Haar erhalten u. e will, möge ſich von der vorzügl. en 
dieſes Haaröls überzeugen a Fl. 10 S [3003] 
All. Bere Wedel Barmer AD, 2 40. 


Frankfurt a M., 8 ru . ae uns Berlin, ® 
Lieb frauenberg 31. W. Schimmel pfeng J Spaandauerſtt. Um 
A Auskunfls⸗ und Control⸗Bureau über geſchäftl., insdeſondere Eredit⸗Verpältniſſe. 
2 Der y neue e Tarif zur 55 aus wir a nen franco 1 


Maitranf, 


1 fach a Fla ſche 12 Sgr., empſtehlt 10 Weinhandlung von 


. Berger, Nicolaiſtr. 28.29, neben Wiesner. 


Auswärtige We . — Ahle effzetutit. E 12321] 


7727 bbb e 


Bei Ink und Blei-S Sendungen nach Deere 


1 gewähren bedeutende Frachtermäßigungen 


Gebr. Wie en Beuthen OG., 


3 Ber 3 eee 


Ge = wird gr Fr 1337 

21 aus! 6 use) Graveur-Geſuch. 

€ 8 Gr € Bee Zum fofortigen Eintritt wird ein Graveur, 
gegen angemeſſenes Honorar für drei Knaben der im Stempel und Wappenfach ganz Tüch⸗ 
zur Vorbereitung nach Qnarta, Terlia, Se: tiges leiſten kann, gegen hohen Lohn gu en 
eunda. Confeſſion womöglich, 5 nicht gagiren geſucht. 41531 
durchaus erforderlich, katholiſch. Offerten G. D. Schwemmer 
unter Nr. 29 an die Expev. der Bresl. Zig. in n 


Ein jüdischer Lehrer | 
oder Lehrerin u Ein Sebi 


wird vom 1. Mai für Miechowitz bei Beutden ] geſucht. Adreſſe M. F. 18 poste rest, 
geſucht., Bewerber wollen ſich geſaliag, mel: a — — a E i 


den bei 85 Be 85 
S. Bloch in Miebewig Em mit 19 5 Seng Hasche 


1 Buchdruckergehilfe genialer Diener 
und 1 Lehrli ing geht auf Bla ee 0 
können fofort eintreten in der Vuchdruckerei] do ls: Alan. Schleſten. Werjönlihe B 


des „Anzeigers für den Induſtriebezirk | 
Oberſchleſens⸗ von Franz Ploch in Kö⸗ 1 8 1 21 3 5 (Original), 4 


Verantwortlicher Revacteur: Dr. Stein. 
Druck Bin Grob Barth u. a m Friedrich) in Breslau. 


